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Barbarenanschlag gegen ein Nationalheiligtum
Gangsterbomben auf den Kölner Dom - Notorischer Schwindler als Sprecher des „ guten Gewissens "

Erhabenes Bauwerk der Kunstgeschichte getroffen !
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | das die moralische Seite dieser Angelegenheit

Dr . W. Sch . Berlin , 30. Juni .

Es ist wirklich so, als ob die britischen Luft¬
gangster sich mit höchstem Eifer um den Nach¬
weis bemühen wollten , daß alles scheinheilige
Gerede der Briten und Amerikaner über den
militärischen Charakter des von ihnen geführ¬
ten Luftfrieges plumper Schwindel ist. Wohl
selten wurde die nackte Terrorabficht der feind¬
lichen Bombenangriffe so eindeutig unterstrichen
wie bei dem letzten Angriff auf die Stadt
Köln in der Nacht zum Dienstag . Es lag
eine dichte geschlossene Wolkendede über der
rheinischen Metropole , als die feindlichen Flug¬
zeuge antamen . Es fonnte teine Rede von der
Möglichkeit sein , die Ziele der Bomben wahr
zunehmen . Sie fielen in großer Zahl auf
dicht bebaute Wohnviertel . Man täte
den britischen Gangstern noch zu viel Ehre an ,
wollte man in diesem Falle weiterhin von plan¬
losen Bombenabwürfen sprechen . Nein - hier
offenbarte sich eindeutig der Wille zum
planvollen Verbrechen . Die Stadt
und ihre Zivilbevölkerung waren das Ziel , ob¬
gleich die ganze Welt weiß , welche Fülle von
Kunstschäzen sich innerhalb der Mauern des
„ hilligen Köln " befindet .

Wie ein Alarmruf der höchsten
Stufe müßte heute durch die ganze Welt die
Kunde gellen , daß der Volltreffer einer schwe¬
ren Bombe und weitere Brandbomben an dem
Kölner Dom , an einem der schönsten und
gewaltigsten Nationalheiligtümer des deutschen
Volkes und an einem der erhabensten Bauwerke
der Kunstgeschichte überhaupt , schwerste, nicht
wieder gut zu machende Verwüstungen ange¬
richtet haben. Das nach der Bahnhofsseite ge¬
richtete Schiff erhielt einen Volltreffer und
wurde zerstört . Da hilft nun wirklich kein
scheinheiliges Leugnen mehr . Die verbrecheri¬
sche Absicht , der ruchlose Anschlag auf die dicht
bebauten Wohnviertel der nicht fämpfenden
und unbewaffneten Bevölkerung , der Frauen ,
der Kinder und der Greise , und gleichzeitig auf
die größten Kulturschöpfungen der abendländi¬
schen Kultur offenbart sich eindeutig als ziel
bewußte Ausgeburt des Haffes und
der Barbarei , die jedes Verantwortungs¬
bewußtsein gegenüber Grundsäzen der fortge¬
schrittenen Menschlichkeit, der Zivilisation und
der Kultur verloren hat .

Es ist vor einiger Zeit schon eine Liste der
unersetzlichen Kulturdenkmäler veröffentlicht
worden , die britischen Gangsterbomben zum
Opfer gefallen sind . Genau so brutal und bar¬
barisch wie bei uns verfahren diese Piraten
der Luft bei ihren Angriffen auf Italien .
In Messina ist , wie wir einem Bericht un¬
seres römischen Dr . - v . -L . - Vertreters entnehmen ,
das Vernichtungswerk von 1908 , das in einem

Hauptkampflinie der Heimatfront
Von Heinz Liebscher

wirklich ganz eindeutig . Darüber können nun
tatsächlich die Akten geschlossen werden , sie wie - otz . Wer Soldat war , weiß , daß in Zeiten | hafte Tapferkeit ist letzten Endes eines Sache

der hervorzuholen ist dann die Zeit , wenn die höchster Beanspruchung, und zwar sowohl. kör- des Herzens, der starken, seelischen Bereitschaft,
Stunde des vernichtenden Gegen perlicher wie auch seelischer Art , nur sehr und ganz zum Schluß erst eine Angelegenheit
ich I ages gekommen sein wird , auf dessen wenige Menschen zu zurückgezogenen Eigen- der Waffentechnik. Wie oft haben wir es er¬
Möglichkeit nunmehr auch schon die britische brötlern werden, wohl aber die meisten von lebt , daß dann , wenn es brenzlig wurde , ganz
Oeffentlichkeit durch einzelne besorgte Stimmen dem Bedürfnis stärkerer Anlehnung aneinan- andere Männer im Mittelpunkt unserer klei¬
hingewiesen wird . Selbst Reuter hält es be- der beherrscht sind. So mancher, dessen prahle nen soldatischen Gemeinschaft standen , als wir
reits für angebracht , in einer Meldung aus rische Selbstsicherheit , hinter der sich doch meist es bisher gewohnt waren .
Stockholm darauf hinzuweisen, daß nach deut- ein guter Kern verbarg , den Eindruck erweckte, her kaum aufgefallen waren , die still und bes
schen Ankündigungen in absehbarer Zeit als stände da ein Mensch neben uns, den nichts scheiden im großen Haufen ihre Pflicht taten,

durchschlagende Methoden der technischen umzuwerfen vermochte , wurde klein , zaghaft und die nun plötzlich inmitten der Umwertung
Kriegführung" gegen England in Anwendung und unentschlossen , wenn er aus den gewohn- aller Werte zum ruhenden Pol in der Erschei
gebracht werden könnten , wenn die Zeit für ten Geleisen geworfen wurde und dem Tode nungen Flucht wurden .
einen fonzentrierten Angriff gekommen sei, der ins Auge zu sehen gezwungen war . Wirkliche
Schrecken und Zerstörungen bringen werde . Helden gibt es immer nur wenige , und wahr

Rathaus , Stadthaus und Gürzenich vernichtet

Zahlreiche Spreng - und Brandbomben in die dichtbevölkerten Wohngebiete Kölns

() Berlin , 30 . Juni .

=

Der Kölner Dom , eines der ehrwürdigsten
Kulturdenkmäler Europas , meisterhaft in seiner
Gotit , wegen seiner andachtvollen Schönheit be¬
rühmt , wurde in der Nacht zum 29. Juni von
Bomben getroffen . Schwere Bomben durch
schlugen das Domgewölbe und explodierten im
Kircheninnern , wo sie starte Berwüstun
gen anrichteten . Das linke Querschiff wurde
völlig zerstört , gleichfalls die herrliche Orgel ,
die Taufkapelle und eine Anzahl wertvoller
Skulpturen . Teile des Gewölbes stürzten in
fich zusammen . Das Mauerwerk zeigt starke
Splitterwirkungen von weiteren , in der Nähe
eingeschlagenen Bomben , die das Ziel ver¬
fehlten .

11

Das Kölner Rathaus mit seinem reichen

Figurenschmuck und das gegenüberliegende
Stadthaus sowie der Gürzenich , dieser
weltberühmte , aus dem frühen Mittelalter
stammende Saalbau der alten Hansestadt , sind
durch den Terrorangriff völlig vernich
tet . Obgleich eine dichte Wokendecke den bri¬
tischen Bombern jede Sicht nahm , warfen sie
ihre Bombenlasten und Zehntausende Brand¬
bomben in voller terroristischer Absicht in die
dichtbevölkerten Wohngebiete der Stadt .

Mit einem Zynismus ohnegleichen bekennt
sich das britische Luftfahrtministerium in einer
amtlichen Verlautbarung voller Hohn zu sei:
nem unbeschreiblichen Verbrechen , wenn es am
Dienstag amtlich bekanntgibt : „ In der Nacht
zum Dienstag griffen Flugzeuge des Bomber¬
kommandos Köln in größter Stärke an . Die
Bewölkung über der Stadt machte die Beob¬
achtung schwierig , man sah jedoch, daß große
Brände entstanden waren ." Das britische Luft¬
fahrtministerium gibt also unverhohlen zu, daß
ein gezielter Abwurf weder möglich noch ge¬
plant war , sondern daß die britischen Schurken
ihre Bombenlast blindlings auf eine große
deutsche Stadt mit ihren unschätzbaren Baudenk¬
mälern und ihren unschuldigen Frauen und
Kindern abwarfen .

Dieser Angriff auf Köln , darüber gibt es
nur eine Meinung , ist das bisher größte
Kulturverbrechen in der Geschichte ,
und ihre britischen Urheber haben sich mit die
ser infamen Tat endgültig außerhalb der euro¬
päischen Kulturgemeinschaft gestellt . Sie haben
das Gefühl des Hasses und des Vergel¬
tungswillens im deutschen, im europäi¬
schen Menschen zum obersten Gesez entflammt ,
und wehe diesen vertierten Mordbrennern , wenn
der Tag des Gerichts hereinbricht !

Zeugnis des bewußten Kulturvernichtungswillens
Die britische Berichterstattung beweist den kaltblütig berechneten Ueberfall

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 30 . Juni .

Der barbarische Anschlag der englisch -ameri¬
Erdbeben seine Ursache hatte, nach vatikanischen tanischen Mordbrenner gegen den Kölner Dom,

von den britisch-amerikanischen der sicher bei den Bolschewisten und den jüdi¬
Terrorfliegern übertroffen worden . Besonders schen Drahtziehern der Blutokratien stürmischen
die Kirchenschändungen haben einen derartigen
Umfang angenommen , daß die dem Vatikan Jubel und den üblichen Beifall auslösen wird ,

nahestehende Zeitung „ Evenire " erbittert hat auf die Kulturwelt offensichtlich doch dies¬
mal als ein Zeugnis des bewußten

schreibt, die britische und amerikanische Regie : Kulturvernichtungswillens gewirkt .
rung solle beim nächsten Ordenssegen für ihre
Luftpiraten zur Erinnerung an die in Messina In der Sowjetunion und in den Kreisen des
begangenen Barbareien einen eigenen Orden Weltjudentums , die eifrig dafür gewirkt haben ,
stiften mit der Inschrift : Den Nacheiferern des daß dieser Krieg zustande kam, und daß er be¬
Erdbebens " . Der nach dem Erdbeben wieder sonders die jeßige Form raffiniertester Ver¬
errichtete Dom von Messina wurde durch die nichtungsraserei gegen Zivilbevölkerung , Städte
Bombardierung vom 14. Juni völlig zer - und Kulturdenkmäler annahm , herrscht gewiß

ört . Während bei der Erdbebenkatastrophe hohe Befriediguzg . Wer die letzte Auseinan¬

von 1908 wenigstens die Apsis mit den herr - dersetzung zwischen Engländern , Amerikanern
lichen Mosaiken erhalten blieb , vernichtete und Sowjets mit Stalins vorwurfsvollen
angelsächsische Barbarei diesmal die Kathedrale Mahnungen nach stärkeren Leistungen von
mit den Kunstwerken, darunter auch die Urne Westen her verfolgt hat , auf den wirkt der
König Konrads IV . von Hohenstaufen , bis auf neue Angriff gegen Köln als ein absichtlicher
die Grundmauern . Am Morgen nach der Ver - Versuch der Plutokratien , das Ausbleiben der
nichtung des Domes fanden überlebende Ein- zweiten Front wettzumachen durch ein be¬
wohner Messinas den Erzbischof Paino , den sonders abscheuliches Verbrechen .
Wiedererrichter des Domes nach 1908 , vor

Schmerz über die barbarische Tat weinend in
den Trümmern des Gotteshauses .

Der erste betroffene Widerhall auf das eng¬
lisch - amerikanische Kulturverbrechen ist in

Schweden festzustellen . Die Stockholmer Abend¬
Es ist geradezu eine Ungeheuerlichkeit , wenn blätter erscheinen zum Teil mit großen Aus¬

angesichts solcher unbestreitbarer Tatsachen sich hängen und Hauptüberschriften Kölner Dom
ein Mann wie Wickham . Steed zum getroffen . Volltreffer bei großem Bombenan :
Sprecher des angeblichen „guten Gewissens " der griff lezte Nacht ." In einem Berliner Bericht
Briten machen will . Wenn die Engländer sich des „Aftonbladet " heißt es : „Der Kölner Dom ,
heute dieses Prototyps einer verkommenen Jour- eines der stolzesten Bauwerke Deutschlands und
naille bedienen müssen dem seinerzeit vor dem einer der traditionsreichsten und bekanntesten
Forum der europäischen Presse in Venedig Dame der Christenheit , ist letzte Nacht bei einem
durch Dokumente einwandfrei nachgewiesen englischen Bombenangriff , getroffen worden .
wurde , daß er sich von der Benesch -Regierung Die Mitteilung davon hat in ganz Deutschland
aushalten ließ und seine Politik nach der Höhe größte Bestürzung , Trauer und Erbitterung er
Der Prager Schecks richtete , um sich ihr gutes weckt. Der englische Angriff richtete sich haupt¬
Gewissen " bescheinigen zu lassen , so tennzeichnet | sächlich gegen die dichtesten Wohnge - l

eine -

Männer , die biss

So ist es heute auch im Kriegsgebiet der
Heimat . West- und Nordwestdeutschland sind

Art HKL . Hauptkampflinie der

Front der Heimat geworden . Bisher fest ein¬

gewurzelte Begriffe vom Wert und Unwert der
Dinge des täglichen Lebens haben sich verscho¬
ben , und wenn nachts gegen drei Uhr die in
den Abendstunden ausgestorbenen Straßen noch
einmal lebendig werden , wenn Männer , Frauen
und Kinder mit Kisten und Kasten , mit kleinen
Wägelchen und großen Traglasten aus den

Luftschukkellern in ihre Wohnungen zurückſtrö¬
men , um sich zu einem meist furzen Schlaf nie
derzulegen , dann steigt vor ihnen bereits der
neue Tag mit einem Uebermaß an Arbeit und
Gorge empor, ein Tag , von dem man weiß, daß
er wiederum erst in den Nachtstunden nach
überstandenem Alarm seinen Abschluß finden
wird .

In diesen Tagen und Nächten im Zeichen
des Luftterrors kommt den Starken und Tapfe¬
ren unter der Bevölkerung , Männern und
Frauen gleicherweise , eine gar nicht hoch genug
einzuschäzende Bedeutung zu. Ueberall sind
Menschen , die anlehnungsbedürftig sind , denen
mit einem aufmunternden Wort , mit gütlichem

3ureden , mit einem derben Scherz und manch¬
mal auch mit einem harten und deutlichen
Wort zur rechten Zeit über eine uneingestan¬
dene Angst hinweggeholfen werden kann und
muß . Längst ist es hier daheim genau so, wie
es draußen an den Fronten war , längst hat eine
gewisse Umschichtung im Persönlichkeitswert
Plaz gegriffen, und in den Haus- und Bunkers
gemeinschaften sind meist bisher ganz unbes
fannte , inzwischen aber längst bewährte Mäns
ner und Frauen zu wirklich führenden Persöns
lichkeiten herangewachsen .

Das Beispiel bedeutet alles ! Das gili ebens
so für den ewig gleichbleibenden Kampf gegen
die zermürbenden Schwierigkeiten eines schwer
zu meisternden Alltagslebens wie im Kampf
gegen die Brandbombe und gegen das Feuer .
Was ein einziger , Ruhe , Besonnenheit und

Ibiete Kölns , und ein großer Teil von Wohn - Tatkraft ausstrahlender Mensch mitten im
blocks ist in Trümmer gelegt worden ." Der Durcheinander Hilfswilliger , aber meist Rat¬
schwedische Bericht gibt ferner objektiv die loser zu leisten vermag , das ermeist sich in den
Berliner Feststellung wieder , wonach der Cha - Bombennächten immer wieder aufs neue . Nun
rakter der englisch-amerikanischen Luftüber- sage man aber nicht, daß es dem Einen gegeben
fälle als reine Terrorangriffe immer sei und dem Anderen nicht, und daß daran im
deutlicher hervortritt . großen und ganzen wenig zu ändern sei . Ein

gründlicher Irrtum ! Hunderttausende , ja
Von englischer Seite werden seit Diens - Millionen Soldaten könnten davon berichten ,

tag mittag Berichte über den Angriff auf Köln wie sie über die erste Aufregung hinweg sich zur
verbreitet , die sich in einigen wesentlichen Selbstbeherrschung zwingen mußten , und wie

angefacht durch das Beispiel einesPunkten von der üblichen Praxis unterscheiden sie dann
und zu erkennen geben , daß es den Engländern Kameraden selbst mit in die Bresche spran

und Amerikanern bei dem Unternehmen der gen, Leistungen vollbrachten, die von ihren
letzten Nacht zweifellos um einen bewußten , Borgesetzten später als vorbildlich bezeichnet

groß angelegten Anschlag gegen kulturelle wurden . Ueben wir auch hier daheim diese

Zerstörung die Urheber der deutschen Heimat- den moralischen Schweinehund , wie der Soldat
und moralische Werte ging , durch deren Kunst der Selbstbeherrschung , überwinden wir

front einen faltblütig berechneten Stoß ver - sagt , und wir werden selbst Freude daran ers
setzen wollten . leben , wir wir ruhiger und besonnener wer

den , und wie es uns dann möglich sein wird ,

ziel der nächtlichen Luftoperationen sei Köln Aus dieser Selbstbeherrschung erwächst dann
Die Engländer sagen offiziell , das Haupt - auch auf andere Menschen Einfluß zu gewinnen .

gewesen , gegen das Luftstreitkräfte in großer die stolze und aufrechte Haltung , erwachsen
Stärke angesetzt worden seien . Sie geben den Mut und Hingabe , erwächst jener leidenschaft¬
vom Wehrmachtbericht gemeldeten Verlust liche Widerstandswille , der uns alle beseelen
zahlreicher Bomber zu , gehen aber entgegen muß .
ihrer sonstigen Gepflogenheit - weder auf die Die Bevölkerung des Ruhrgebietes und der
von deutscher Seite mitgeteilten Einzelheiten anderen stark gefährdeten und mitgenommenen
noch auf die sonst üblichen Meldungen der
eigenen Besazungen ein . Sonst schwelgen sie
bei solchen Gelegenheiten in Schilderungen von
Riesenbränden und Zerstörungen oder sie ver¬
suchen, aus den deutschen Feststellungen über
die angerichteten Greuel Kapital für ihre Agi¬
tation zu schlagen. Diesmal begnügen sich die
Verbrecher mit der Formel , von deutscher Seite
sei der Angriff als schwer gekennzeichnet wor
den aber kein Wort über die Zerstörung des
Doms . Deutlicher könnte das schlechte Ge¬
wissen und die vorher festgelegte Absicht ,
ohne Rücksichtnahme auf alle Kulturwerte Kölns
vorzugehen , faum greifbar werden .

-

Gaue sieht sich auf einmal vor der Tatsache ,
daß sie im Mittelpunkt der öffentlichen Era
örterung steht . Man sage nicht , daß das neben¬
sächlich sei , weil es ja die Dinge im Grunde
nicht zu verändern vermöge . Ein Wort des
ehrlichen Mitgefühls wirkt oft Wunder . Schon
aber beginnt eine Art der Berichterstattung,
eine Form der Anerkennung und des Mitleids
Plaz zu greifen , die uns mitunter ein sarkasti¬
iches Lächeln abnötigt , oft aber auch in helle
Empörung versetzt. Es gibt immer noch Leute ,
die , wenn sie an uns oder über uns schreiben ,
so gründlich im Ton daneben greifen , daß man
ihnen eigentlich nur wünschen könnte , sie für



einige Wochen bei uns in die Keller zu setzen
und ihnen eine Luftschutzsprize in die Handzu drücken .

Sicher ist das meiste , was
mitfühlenden Aeußerungen fommt , gut ge

nun zu uns an
meint . Das entschuldigt jedoch bei weitem nichtalles . Gegen echtes Pathos hat tein Mensch et
was, die Phraſe über hängt uns, mit Verlaub
Wort zur rechten Zeit wirkt erhebend und mit

Jagen , zum Salse heraus! Das große, tönende
reißend, das übliche Wortgeklingel jedoch auf
die Dauer nicht mehr belustigend, sondernwiderlich . Wenn wir verhindern wollen , daß sich
immer größere und in ihren Auswirkungen
immer schwerwiegendere Gegensätze zwischen
Betroffenen und bisher Werichonten auftun ,
dann muß unsere Hauptaufgabe darin beste¬
hen , mit allen nur verfügbaren Mitteln in der
richtigen Form für das gegenseitige Verständ¬
nis zu sorgen . Bei uns herrscht Krieg , wir Sol¬
daten fühlen uns in unserem Element und wis¬
sen deshalb leichter mit den Verhältnissen fertig
zu werden . Die Bevölkerung in ihrer großen
Masse fühlt sich stärker denn je mit der kämp
fenden Truppe verbunden und zeigt eine Hal¬

Erneut 55 feindliche Flugzeuge abgeschossen Ueber 57 Millionen

0) Berlin , 30 . Junt . 7

Die am 6. Juni durchgeführte dritte Hause
Angriffe bei Welikije Luki und Staraja -Rußja abgewiesen - Kreuzer im Mittelmeer ver senkt

0 & ührerhauptquartier , 29 . Juni . zern , Frobisher ", „ Samfins " und „,,Effing - sammlung des Kriegshilfswertes für das

Dienstag belaunt: Bei Belilije Luli 1940 durch Bombentreffer bei Bodoe zum Sins ges Ergebnis von 57167593,35 Reichsmart. BeiDas Oberkommando der Wehrmacht gab ham " . Die , Effingham" wurde am 17. Maieutie Rote Kreuz hatte ein vorläufi

mehrere feindliche Angriffe abgeschlagen. Deut . sagung ums Leben kam.
und süblich von Staraja Rukia wurden fen gebracht, wobei ein großer Teil der Be- ber gleichen Sammlung des Vorjahres wurden

44 437 376,74 Reichsmart aufgebracht . Die Zus

sche Jagdflugzeugevernichteten in der Kolabucht Klasse haben eine Wasserverdrängung nahme beträgt somit 12 . 710 216,61 Reichsmart ,

durch Bordwaffenbeschuß ein feindliches Schnell- 9800 Tonnen und verfügen über eine Bewaff
boot .

Die Kreuzer dieser
Don

nung von neun 15,2 - , acht 10,2 - und vier 4,7¬

ein bentimes unterjeeboot aus einem ren von 53,3 3entimeter und zwei Bordflug¬
Im westlichen Mittelmeer versentte 3entimeter-Geschüßen sowie vier Torpedoroh

start gesicherten feindlichen Kriegsschiffverband zeugen. Die friedensmäßige Besagung betrugeinen Kreuzer der Frobisher -Klasse und tor : 750 Mann . Die Kreuzer der Frobisher " -Klassepedierte eine weitere Einheit . Ein Verband wurden in den Jahren 1919 bis 1924 gebaut .
schneller deutscher Kampfflugzeuge bombardierte Sie wurden in den Flottenlisten als „besonders
am gestrigen Tage Flugplay , Schiffe und An- schöne Schiffe " hervorgehoben .
lagen im Hafen von Pantelleria .
Feind verlor gestern im Mittelmeerraum acht¬
zehn Flugzeuge .

Der

Die britische Luftwaffe führte in der ver¬
gangenen Nacht erneut einen schweren Terror

19 über dem Mittelmeer

0) Rom , 29 . Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht pom

das sind 28,6 v. H.
Iranischer Autstand breitet sich aus

tung , die wirklich großartig ist . Man hat den angriff gegen die Wohnviertel der Stadt iche Kampfflugzeuge griffen mit günstigem
to eft lichen Gebieten um sich gegriffen . Ihr

Feind und sein
ausschließlich darauf ankommt , unter denSchlägen der Terrorangriffe die Nerven zu be¬halten . Weil wir nicht zusammenbrechen dür
fen , darum brechen wir auch nicht zusammen !
Der Widerstandswille ist niemals so groß ge¬
wesen, wie er heute ist, weil jeder Mann , weil
jede Frau sich darüber im flaren sind, daß die
Wacht in der Heimat zuverlässig und treu ge¬
halten werden muß . Was man aber hier ver¬
langen kann, daß ist wirkliches Verständnis
und ehrliche Hilfsbereitschaft .

Zuerst einmal hilft man sich selbst , das ist
selbstverständlich . Dort , wo die eigene Hilfe
aber nicht mehr ausreicht , erwartet man die
tameradschaftlich dargebotene Hand der großen
deutschen Volksgemeinschaft. Dabei ist es jedoch
notwendig , daß man sich restlos über die psy =
chologische Lage flar wird , in der sich unsere
Bevölkerung befindet . Wir wollen die Wahrheit
und feine Abspeisung mit billigen Trostworten .
Briefe in die vom Luftterror betroffenen Ge¬
biete sind heute genau so wichtig wie Briefe an
die Front ! Sie sollten vernünftig geschrieben
sein , dann können sie viel helfen , weil sie eine
Brücke des Verstehens schlagen und in den
Menschen das Gefühl des Geborgenseins in der
größerenHeimat fest verankern . Auf das gegenseitige Verstehen kommt es an . Wenn etwas ge =
eignet ist , die wilde Entschlossenheit , auszuhar
ren um jeden Preis , zu lähmen und zu zer¬
bröckeln , dann ist es das falsche Pathos , jener
falsche Ton in Briefen und Berichten an und
über uns , der dann die Männer und Frauen
unserer Städte und Dörfer zu einer wegwer¬
fenden Gebärde veranlaßt , die besagt : „Die ha
ben feine Ahnung ! Die verstehen uns ja doch
nicht . . . Sprechen wir in diesen Tagen unter
einander die nüchterne Sprache der Front ,
bleiben wir wahr und echt und verzichten wir
bewußt auf alles beschönigende Beiwerk . Um so
flarer wird sich die unerschütterliche Haltung ,
die große Leistung und das stille Heldentum der
schaffenden Menschen dieses weiten Kriegsgebie
tes der Heimat herausheben und für spätere
Geschlechter als ein gewaltiger Beitrag zum
Sieg in die Geschichte dieses großen Krieges ein
gehen .

Stets im Dienst der Bewegung
0) Berlin , 30 . Juni .

Die Nationalsozialistische Parteiforrespon
denz teilt mit : Wie bereits gemeldet , ist der
Leiter des Arbeitsbereichs der NSDAP in den
Niederlanden und Generalfommissar 3. b. B.
beim Reichskommissariat für die besetzten nie¬
derländischen Gebiete , Hauptdienstleiter Frig
Schmidt , auf einer Dienstreise in Frankreich
tödlich verunglückt . Friz Schmidt , für den der
Führer ein Parteibegräbnis angeord¬
net hat , wurde am 19. November 1903 zu Eis¬
bergen , Kreis Minden (Westfalen ) geboren .
Nach dem Besuch des Gymnasiums in Rinteln
an der Weser diente er von 1922 bis 1926 im
damaligen 6. preußischen Pionierbataillon in
Minden . Seine Gesinnung und Haltung ließen
ihn schon in jungen Jahren Fühlung mit der
nationalsozialistischen Bewegung gewinnen .
Nachdem er sich bereits seit 1922 für die natio
nalsozialistischen Ziele eingesetzt hatte , erfolgte
im Jahre 1929 sein Eintritt in die SA . und
gleichzeitig in die NSDAP . Seit dieser Zeit
stellte sich Parteigenosse Schmidt ununterbrochen
in den Dienst der Bewegung . Schon im Jahre
1930 übernahm er die Führung der von ihm
selbst gegründeten Ortsgruppe Barkhausen ( an
der Porta ) und im Jahre 1932 die Leitung des
Kreises Minden -Westfalen .

Drahtbericht unseres Dr . - v. - L . - Vertreters

otz . Rom , 30 . Juni .

Nach den Berichten der italienischen Presse
soll der neueste Aufstand im Iran den Cha¬
rafter einer Massenerhebung der Be¬
völkerung gegen die Besagungstruppe angenom
men haben . Als eigentliches Zentrum werden
übereinstimmend die südpersischen Pros
vinzen genannt , doch hat von hier aus die
Bewegung auch nach Zentraliran und den

Spreng - und Brandbomben auf dicht bebaute Ergebnis die Anlagen des Hafens von Ban augenscheinlich durch die Tatsache, daß es sich
besonderes Gepräge erhält diese Erhebung

Stadtteile entstanden ausgedehnte Brände. Der Messina und andere Orte Siziliens und Sar - Truppen gerichtete Bewegung handelt, während

telleria an . Livorno , Reggio Calabria ,

Kölner Dom erlitt schwere Spreng biniens wurden von der feindlichen Luftwaffe bei den vorherigen Aufstandsbewegungen Nord¬

um eine hauptsächlich gegen die britischen

und Brandbombenschäden . Die Be
völkerung hatte Verluste. Angriffe einzelner bombardiert . Die Stadt Livorno erlitt sehr westiran mit dem Kampf gegen die bolschesfeindlicher Flugzeuge richteten sich gegen einige große Schäden. Die Verluste der Bevölkerung wistischen Besakungstruppen Zentrum des Auf¬Orte in West - und Nordwestdeutsch werden noch festgestellt. Neun Flugzeuge wur¬
land . Bisher wurde der Abschuß ven 26 den von italienischen Jägern abgeschossen , neun
feindlichen Bombern festgestellt . Cif weitere Flugzeuge wurden von der Flakartillerie verstehen , den Beschreibungen zufolge , die Trans =piermotorige Flugzeuge wurden in Luftfämp : nichtet. Ein weiteres Feindflugzeug wurde von
fen mit einem nordamerikanischen Bomberver - den Abwehrbatterien der ionischen Inseln ge¬
band , der einen Stützpunkt an der Atlantiktüste troffen und stürzte ins Mer .
anzugreifen versuchte , abgeschossen. Ein deut
sches Jagdflugzeug wird vermißt .

Besonders schönes Schiff " vernichtet
0 Berlin , 80 . Juni .

Einem deutschen Unterseeboot ist jetzt
im westlichen Mittelmeer der zweite
Kreuzer der Frobisher " - Klasse zum Opfer
gefallen . Diese Klasse bestand aus dret Kreu¬

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
( Berlin , 30. Juni .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz bes Gi¬
fernen Kreuzes an Sauptmann Böhm , Batterie¬
chef in einem Flat -Regiment .

Von einem Feinbflug tehrte Ritterkreuzträger
Hauptmann Günter Fint , Staffeltapitän in
einem Jagdgeschwader , nicht zurück .

standes war .
Im Mittelpunkt der gegenwärtigen Unruhen

iranbahn und die vom persischen Golf zum
faipischen Meer führenden Karawanen =
straßen , den mit modernen Waffen versehe¬
nen Aufständischen gelang es wiederholt, die
Bahnlinie zu durchbrechen . Diese Waffen stam¬
men zum überwiegenden Teil aus britischen
Lägern , die den Aufständischen in die Hände
fielen oder von isolierten britischen Truppen¬
verbänden , deren die Aufständischen nach hars
ten Kämpfen Herr wurden . Alle in Rom vors
liegenden Meldungen sprachen davon , daß die
über die Transiranbahn laufenden Sendungen
nach Sowjetrußland unterbrochen sind . Die
Züge halten tagelang auf fleinen Bahnhöfen ,
ehe die Ausbesserungsarbeiten an dem von den
Aufständischen gesprengten Bahnkörper und an
den Brücken vollendet sind . Von englischer Seite

stellung der Transiranbahn beschäftigt sind , mit
die Regierung Roosevelts planmäßig ihren starten Truppenaufgeboten , darunter auch Ar¬
Eingriff in die Auseinandersetzung vorbe - tillerie , geschikt . Doch foll es sich angesichts des
reitete nur mit dem Ziel , dadurch die unüberwindlichen Geländes , trotz aller Schutz¬
Grenzen der USA . zu erweitern und die sichere
Ausbeutung der anderen Völker durch die USA .
zu gewährleisten . Dieses offene Eingeständnis
zweier führender amerikanischer Politiker ist
von höchster Bedeutung und enthüllt die ganzen
größenwahnsinnigen Machtpläne der jüdischen
Hintermänner Roosevelts .

USA . wollen ,,Grenzen der Freiheit " erweitern
Nordamerikas Kriegszielegehen wesentlich über eineVerteidigung des eigenen Besitzes hinaus

Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters

otz . Lissabon , 30 . Juni

Während die Roosevelt -Agitation eifrig be¬
müht ist, den Amerikanern selbst einzureden ,
daß sie sich in einem Verteidigungstrieg be¬
finden , treten jetzt zwei führende amerikanische
Politiker , der frühere Präsident Norbert
Hoover und Erbotschafter Gibsons in
dem Juniheft der Zeitschrift Colliers" mit
dem äußerst bemerkenswerten Eingeständnis vor
die amerikanische Deffentlichkeit , daß Amerika
einen „ Kreuzzug " unternommen habe , um die

"

Grenzen der Freiheit " eine neue
Umschreibung für den Begriff amerikanischen
Imperialismus ' zu erweitern . In einem
von den beiden amerikanischen Politikern ge¬
meinsam verfaßten Auffah der genannten
Zeitschrift heißt es : Es wird oft gesagt , daß
Amerita heute einen Berteidigungsfrieg führt ,
weil es angegriffen wurde . Eine solche Formu
lierung ist überrealistisch und entspricht
nicht der Wahrheit . Wir sind damit
unseren wirklichen Absichten und unserem frü¬
heren Verhalten gegenüber nicht gerecht . Tat¬
sächlich ist dieses der zweite Kreuzzug Ameritas ,
um die Grenzen der Freiheit und der Sicherheit
(gemeint ist zweifellos die Sicherheit der Aus
beutung für die USA . in der Welt ) zu er
weitern . "

Wenn Amerika nicht von vornherein ent¬
schlossen gewesen wäre , sich in China einzu¬
[egen und nicht die feste Absicht gehabt hätte ,
in Europa einzugreifen , so heißt es weiter
in dem Auffah , würde es nicht in Pearl Har¬
bour angegriffen worden sein . Der Aufsatz
enthält weiter das Eingeständnis , daß Amerika
sich mit modernen Waffen vor einer Invasion
hätte schützen können , ohne in den Krieg ein
zugreifen , d . h . also mit anderen Worten , daß

Sie wollen Europa bevormunden

() Vigo , 30. Juni ,

werden die Arbeiter, die mit der Wiederher

maßnahmen wiederholt ereignen , dak nach Fer¬
tigstellung der Ausbesserung die Bahn wenige
Kilometer nördlich oder südlich von der ersten
Schadenstelle entfernt erneut in die Luft ge
sprengt wurde . Von britischer Seite wurden
auch Luftstreitkräfte gegen die Aufstän
dischen eingesetzt , ohne daß der Einsaz größere
Ergebnisse zeitigte , da die iranischen Kampf¬
gruppen elastisch operieren und das Gelände
beherrschen . Nach dem üblichen Stil der briti
schen Luftwaffe wurden daraufhin die Dörfer
der Landbevölkerung in Brand geworfen .

seien , daß die Mehrzahl der Bevölke
rung Not leide . Inständig bat er darum ,
die Lebensmittelzufuhren zu erhöhen .

Die Ansichten der Amerikaner über die
Kriegs - und Friedensziele gehen , so besagen niffe in Teheran blieben nicht aus . Der 24 Jahre

Rückwirkungen auf die politischen Verhält

Washingtoner Meldungen , deutlich aus einem alte Schah , der selbst Gegenstand lebhafter Kris
soeben erschienenen Buch Walter Lippmanns tif geworden ist , mußte aus seiner Reserve her .mit dem Titel : Die Außenpolitik der Ver - austreten und öffentliche Mahnungen an die
einigten Staaten " hervor . Lippmann , der Besagungsmacht richten . Er warf ihnen vor , daß
früher einmal einer der Hauptverfechter der sie die Inflationsgefahr vermehr¬
Grundsäge Wilfons gewesen ist, meint jetzt , der ten , und daß durch ihre Anwesenheit die Kos
Friede könne nur durch Fortbestand der sten für den Lebensunterhalt so stark gestiegen
Allianz zwischen Großbritannien , den Ver¬
einigten Staaten , der Sowjetunion und China
gesichert werden , Frankreich habe keine an¬
dere Wahl , als sich dieser Allianz anzuschließen .
Dies jei sogar die Voraussetzung für sein Wei¬
terbestehen . Die erste Aufgabe der Mächte , die
den Frieden bestimmen , sei es , Deutschland ,
Italien und Japan den Raum und über¬
haupt die Möglichkeit zu verweigern , eine
Offensioluftwaffe aufzubauen . Die einzige we¬
sentliche Sorge der USA . sei die , sich zu ver¬
gewissern , daß keine europäische Nation sich von
neuem eine ausreichende Autorität schaffen
kann , um die anglo -amerikanische Kontrolle zu¬
nichte zu machen , die von gewissen Leuten als
das „ Atlantische System " bezeichnet wird .

,,Die Befreiung ist unsere eigene Aufgabe "
waffenfähigen Inder Ostasiens zum Kampf

die Gewalt mit Gewalt vergelten fönne . Auf¬
gabe jet es , diese Organisation zu schaffen und
damit das einzige Hindernis im nationalen
Kampf Indiens zu beseitigen .

Britisch - sowjetischer Zwischenfall

Eigener Drahtbericht

Suthas Chandra Bose ruft alle

0 Tofio , 30 . Juni .

Subhas Chandra Bose wandte sich über
1933 wurde Parteigenosse Schmidt in die den Rundfunk an seine Landsleute in Ost

Gauleitung Westfalen - Nord berufen , wo er das asien und erklärte , alle waffenfähigen
Amt des Gaupropagandaleiters übernahm . Inder , die in Ostasien leben , müßten sich frei¬
Gleichzeitig wurde ihm in Personalunion bis willig zum Kampf für die Unabhängigkeit
zum Jahre 1936 die Leitung des Kreises Mün Indiens melden . Die Befreiung Indiens hänge
fter -Stadt der NSDAP . übertragen . Seit 1936 nicht zuletzt von den im Ausland lebenden In¬
gehörte er auch dem Reichstage an . Auf Grund dern ab . „ Ich vertraue darauf " , so heißt es in
seiner Leistungen und Fähigkeiten wurde Par - dem Aufruf weiter , bak es mir mit Hilfe mei¬
teigenosse. Schmidt als ständiges Mitglied in ner Landsleute in Ostasien gelingen wird , eine
die Organisationsleitung der Reichsparteitage Macht zu organisieren , die es ermöglicht, die
berufen . In dieser Eigenschaft leitete er feit Briten in Verbindung mit denjenigen , die be¬
1934 die Pressezentrale der Reichsparteitage reits zu Hause gekämpft haben , aus Indien zu
und erwarb sich bei der Betreuung der in - und verjagen . Für alle patriotischen Inder ist die
ausländischen Pressevertreter besondere Ver - Stunde gekommen, sich auf das Schlachtfeld zu
dienste . Nach erfolgreicher Tätigkeit im Gau begeben . Wenn die freiheitliebenden Inder ihr
Westfalen -Nord erfolgte am 1. Oktober 1938 Blut vergießen, wird Indien seine Freiheit er¬
seine Berufung in die Parteikanzlei , wo er halten . "
seine politischen und insbesondere propagandi- Boie wies dann auf die Bereitschaft der jasowjet -russischen Arbeitsausschusses in Gran¬stischen Fähigkeiten voll zur Auswirkung tom¬
men lassen konnte . panischen Regierung hin , Beistand zu ge¬

3m Oftober 1940 ernannte der Führer Frig währen . Dies sei jedoch kein Grund , daß die
Schmidt, der schon seit der Errichtung des Inder in Ostasien nicht ihre ganze Kraft für den
Reichskommissariats für die besetzten nieder - gegenwärtigen Kampf einsetzen . Obwohl die
ländischen Gebiete dort als Generalfommissar Achsenmächte im allgemeinen und Japan im be¬
3. b. V. tätig war , zum Leiter des Arbeitsbesonderen bereit sind , uns jederzeit zu helfen ,
reiches der NSDAP . in den Niederlanden . Ge- und dies auch bereits bewiesen haben , ist die
stügt auf seine Erfahrungen im Reiche , entfal Befreiung Indiens unsere eigene Auf¬
tete Parteigenosse Schmidt hier eine rege und gabe . "
vielseitige politische Tätigkeit , bis der traurige
Unglücksfall seinem erfolgreichen Wirken ein
jähes Ende sezte .

Hauptdienstleiter Generalkommissar Schmidt
war Träger des Goldenen Ehrenzeichens sowie
der Dienstauszeichnung der NSDAP . in Bronze
und Silber ,

Polen eine , , lästige Bürde "
0 Stockholm , 30 . Juni .

In einem Leitaufsatz zu Polen und der Sow¬
fetunion stellt , ,Daasposten " fest , daß die Polen
von London und Washington geopfert wut¬
den deshalb , weil Moskau als militärischer
Bundsgenosse unentbehrlich , Polen dagegen
nur noch eine lästige Bürde ist . Die polis
tisch denkenden Polen seien sämtlich zu der Auf¬
fassung gelangt , daß das unglgückliche Schicksal
Bolens durch einen sowjetischen Sieg bedeutend
schlimmer ausfallen würde , als wenn Deutsch
land siegt .

Dorf in Nordportugal eingeäschert
() Lissabon , 30 . Juni ,

Eine Feuerkatastrophe brach über den nord¬
portugiesischen Grenzort Castenheira de Chaherein . Wie „ Diario de Lisboa " berichtet ,
blieben von den 600 Häusern der Ortschaft nur
drei und die Kapelle verschont . Hunderté Per¬
sonen irren , all ihrer Habe beraubt , obdachlos
burch die Berge .

Als der Brand ausbrach , befand sich nur ein
fleiner Teil der Bevölkerung , meist Greise und

otz . Lissabon , 30 . Junt . Kinder , in der Ortschaft . Die anderen waren

Wie der Londoner „ Daily Herald " meldet , auf den Feldern mit der Ernte beschäftigt . Bis
tam es in Grantham in der Grafschaft auf einen 17jährigen Mann konnten sich alle in
Lincoln zu einem Zwischenfall, der die englisch- Sicherheit bringen . Die schon unter Dach ges
sowjetischen Beziehungen peinlich belastet . Zum brachte Ernte und das Vieh verbrannten zum
erstenmal wurde zu Beginn der vorigen Woche größten Teil . Die Versuche , das Feuer zu
die Sowjetfahne auf dem Rathaus der Stadt löschen oder es wenigstens einzudämmen ,

gehißt , um noch am gleichen Tage von „ anti - scheiterten am Wassermangel .
bolschewistischen Elementen " heruntergeholt zu
werden . Die Sowjetbotschaft in London erhob Kurzmeldungen
sofort Protest . Der Vorsitzende des englisch¬

tham , Dr. Osiatowtsiti , forderte energi¬
sches Eingreifen der Polizei und strengite Be () Der Führer hat dem ordentlichen Professor
strafung der Täter , die bislang noch nicht ent em. geheimen Medizinalvat Dr. med. et. phil. Rut¬

in Hamburg aus Anlaß berdeckt werden konnten. Wie der Daily Herald " dolf Neumann
weiter berichtet, haben sich seit Beginn des Vollendung seines 75. Lebensjahres in Würdigung
englisch -sowjetischen Battes schon des öfteren seiner Verdienste um
derartige Zwischenfälle mit ähnlichen diplo - baille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

() Der rumänische Staatsanzeiger veröffentlichtmatischen Nachspielen ereignet .
ein Dekret , mit dem König Michael dem Generals
feldmarschall Wolfvam Freiherr von Richt .
hofen bas Goldfreuz mit Schwertern und zwei
Spangen zum Orden für fliegerische Tapferkeit ver¬
lieh .

Der zivile Ungehorsam , Sabotage oder revo - () Der Beauftragte für die USA . - Lebensmittel¬
lutionärer Terrorismus , erklärte Bose abschlie - versorgung im Kriege , Chester Davie , ist von seinem
Bend , genügten nicht , da die Briten ein vollbe - Amt zurückgetreten , ba er mit seinem Zuständigkeits¬
waffneter , verzweifelter und skrupelloser Feind gebiet unzufrieden war, melbet United Preß aus

Washington . Präsident Roosevelt hat , wie Reuter
seien . Der Gegner müsse mit seinen eigenen aus ber USA . - Hauptstabt engängenb berichtet .
Waffen vertrieben werden . Den Indern habe Marvin Jones zum Nachfolger von Davis be¬bisher nur eines gefehlt : Eine Organisation , stimmt ,

minifter Wichit Wathatan
() . Der Führer hat bem thailändischen Außens

- das Großkreuz
des Deutschen Ablerordens verliehen .

die Hygiene bie Goethe -Me¬
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Das Lied des Kameraden / Von Carl H. Schoon

So war es geschehen . . .

otz. Sieben Mann waren zurückgekommen | den . Er wolle , den anderen gleich , da stehen , wo
von dem schwierigen Unternehmen in der Nacht . die Gefahr sei . . .
Der achte fehlte . Alle Kameraden waren der
gleichen Meinung , daß sie versuchen mußten ,
ihn zu holen , solange das vor Morgengrauen in
dem vom Gegner einzusehenden Gelände noch
möglich sein würde . Ihrer zwei waren bereit ,
sofort umzukehren . Konnte Günther , schwer ver :
wundet vielleicht , nicht doch noch am Leben
sein ? Und wenn es ihn getroffen , wollten sie
den Toten in ihrer Mitte haben .

Hinter dem schüßenden Vorhang der Dunkel¬
heit , kriechend und sichernd , keinen Mauer¬
porsprung und kein Gebüsch aus den Augen
lassend, arbeiteten sich die beiden bis an die
Drahtsperre . Hier hatte man den Vermißten
zuletzt gesehen

Er hing entfeelt im Stacheldraht. Nur ein
paar fidernde Blutstropfen auf der lehm
verkrusteten Uniform verrieten , was por =

gegangen. Ohne ein leztes Wort auf den
Sippen, ohne einen letzten Gedanken , mußte
Günther Wendland von dem feindlichen Geschoß
in den Abgrund des Verderbens gerissen wor¬
ben sein .

Sie brachten ihn zurück. Betteten ihn im
eigenen Graben nieder und bedeckten sein wachs¬

bleiches Antlitz, nachdem jeder stummen Blides
von ihm Abschied genommen. mit der Zeltbahn .

Mit vor Müdigkeit brennenden Augen, die
Glieder bleischwer von den Anstrengungen der
Tage und Nächte, hockten sie dann schweigend
und überwach im Unterstand . Jeder mit seinen
Gedanken beschäftigt . Flackerndes Kerzenlicht
verbreitete mühsam dämmernde Helligkeit , so
daß einer des anderen Gesicht kaum zu erkennen
vermochte . Sonst hätte jeder von dem Schmerz
des anderen in den Augen gelesen , der sie um
den Verlust eines der Besten unter ihnen hart
angepact .

Die Nacht , vor Stunden noch fiebernd von
den Blizen der Mündungsfeuer , stöhnend unter
Abschuß und Einschlag, war jetzt still und laut¬
los geworden , als hielte selbst sie den Atem an ,
Die Toten zu ehren .

Der im Graben draußen schlief nun den
Schlaf der Ewigkeit . Im Bunker drinnen
blühten die Erinnerungen auf. Vergangenes
wurde wieder Gegenwart .

Einer brach das Schweigen : Wir werden
Günthers Lachen wohl alle vermissen ! "

Was einer ausgesprochen , das fühlten alle :
mit Günther war ein Stück ihrer Gemeinschaft
fortgegangen . Er war ' s gewesen , der aus
mancher schweren Stunde die Trübsal scheuchte .
Mochte es draußen noch so dreckig sein , er hatte
sein unbekümmertes , fast gläubiges Kinderlachen
behalten und sie damit angestedt .

Es war keiner , der ihn , den sie ihren Musi¬
fanten " genannt , nicht gern gehabt hätte . Wo
nur eine Gelegenheit war , da hatten sie es ihm
bewiesen . Auch das Unternehmen dieser Nacht
hatte er nicht mitmachen sollen . Aber Günther
bestand darauf , dabei sein zu wollen . Er wolle
nicht , wie er wohl merke , immer geschont wer¬

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden . Kreise Aurich , Leer ,
Norden und Wittmund . Reis .

Wichtig für Kaufleute , Bei der
Abgabe der Bestellabschnitte für
Reiz haben die Kaufleute eine

schriftliche Erklärung darüber bei
zufügen , welchen Bestand an

Reis sie zur Zeit haben . Der Be¬

stand muß angerechnet . werden .

Auch wenn kein Bestand vorhan¬

ben , so ist das zu melden . Sollten

die Bestellabschnitte schon abgege

ben sein, ist die Meldung sofort
nachzureichen . Bezugscheine werden

vorher nicht ausgegeben . Emden ,
den 30. Juni 1943 . Zugleich
namens der Landräte obiger

Kreise . Der Oberbürgermeister .

Stadternährungsamt Abt . B. -

Stadt Emden , Kreise Aurich , Nor¬

den und Wittmund . Abgabe von
Zucker in der 51. bis 54. Zutei
lungsperiode . Die Kaufleute dür

fen den Zucker wie folgt auslie
fern : 1 Kilogramm von der 51 .

Zuteilungsperiode ab ; die Ab¬

schnitte 51 und 52 der weißen
Zuckerkarte in der . 51. , die Ab¬

schnitte 52 und 53 in der 52. , Die

Abschnitte 53 und 54 in der 53 .

bzw . Abschnitte 54 in der 54. Bu

teilungsperiode . Die Bestellscheine

für Zucker der Marmeladentarte

find während der ganzen , Zeit der
51. bis 54. Zuteilungsperiode
gültig . Der Zucker fann also auch

während der ganzen Zeit bezogen
werden . Emden , den 30. Juni

1943 . Zugleich namens der Land¬

räte obiger Kreise. Der Oberbür
germeister . Stadternährungs¬

rentner und

-

-

amt Abt . B.

Stadt Emden . Zahlung an Sozial
Wohlfahrtsunter

stüßungsempfänger. Die Unter
stützungen für den Monat Juli
1943 werden am Donnerstag ,

dem 1. Juli 1943 , und zwar für

die Buchstaben A - M von 15 bis

16 Uhr , N - 3 von 16 bis 17

Uhr aus der Stadtkasse gezahlt .

Im Stadtteil Borssum erfolgt die

Auszahlung am gleichen Tage

von 15 bis 16 Uhr in der Zweig

stelle der Stadtsparkasse (Kauf¬

mann van Ende ) . Emben , den 30 .

Juni 1943 . Der Oberbürger

meister . W - .

Die wechselnden Ereignisse ließen das Er
innern an Günther Wendland in den Ge¬
sprächen , wenn auch nicht in den Herzen , ver¬
blassen . Die Tage und die Nächte stellten harte
Anforderungen an den einzelnen und an alle .

Nach ein paar Wochen aber fam vom Vater
des toten Musikanten ein Brief , in dem dieser
mitteilte , sein Sohn Günther habe in einem
Schreiben , das er in seiner Brieftasche gefunden ,
legtwillig bestimmt , daß ein von ihm vertontes
Lied für den Fall , daß er draußen bleibe und
dieses nicht, wie gedacht, zum erstenmal im
Konzertsaal ertlinge , niemand anders denn den
Kameraden seiner lezten Stunde zugeeignet
werden solle. Der Vater erfülle hiermit den
letzten Wunsch seines Sohnes .

Ergriffen hörten die Kameraden von
Günthers Vermächtnis . Dankbar gedachten sie
der Stunden, da Günther ihnen die wunder¬
same, tröstliche Sprache der Musik zu deuten
versucht hatte . So war es schon in der Garnison
gewesen, daß er, der sich im Rundfunk und im
Konzertsaal schon einen Namen gemacht hatte ,
der vermuten ließ , daß er einmal zu den Besten
gezählt werden würde, gernezur Laute gegriffen
und dazu gesungen hatte . Niemals auch würden
sie die Stunde in Frankreich vergessen, da
Günther in einem zerschossenen Hause ein Klavier
entdeckte und trotz Gefahr und Todesnähe als¬
bald eine dem Zauber eines seltsamen Augen¬

blides hingegebene Schar Soldaten um sich ver¬
sammelt sah , die zwischen den Schlachten Beet¬
hovens weihevoller Musik lauschten .

So lebte Günther inmitten derer , die ihn
nicht mehr sahen .

Unteroffizier Lammers , im Zivilleben Lehrer ,
nahm das Notenblatt an sich und entzifferte die
hingefrigelten Zeichen : eine schlichte innige
Weise , aus einem sehnsüchtigen Herzen geboren ,
entstanden in fargen Ruhestunden eines harten
Feldzuges .

An einem Abend las der Unteroffizier zu¬
nächst den einfachen Text , holte dann seine
Mundharmonika hervor , sezte sie an die Lippen
und begann leise zu spielen . Sanft und leise
ertönte die Weise des toten Sängers .

Einer nahm summend die Melodie auf , dann
zwei, dann mehrere. Und schließlich sangen alle
inmitten eines verwüsteten, toten Landes das
deutsche Abendlied . Gedämpft , damit das Singen
nicht den dauernden, sirrenden Tod herbeirufe,
erflang zum erstenmal die Weise . Sie baute

Bogen und Brücken in einem deutsche Abend¬
landschaft, darüber die verglutende Sonne ihr
pures Gold goß. Der enge Bunkerraum weitete
sich und wurde zur Heimat . Der Wind nahm das
Lied auf seine Schwingen und trug es west¬
wärts . Und der tiefe Nachthimmel strahlte einem
Dome gleich in der Pracht ewiger Sterne .

Als das Lied leise , wie es begonnen , ver¬
flang, breitete sich feierliche Stille im Raum.
Nur der Kerzendocht knisterte. Und Wachs
tropfte . Und der und jener weinte ohne Tränen
ein Heimweh still in sich hinein . . .

Mochte es nicht sein , daß in weltenfernen
Weiten der tote Musikant verklärt lächelte ?

Seltsames Geschick / Von Ernst Hermann Pichnow
otz . Der alte Bootsmann Jürgens erzählte | nassen Tobe zu entreißen , bis man ihn selber

uns die seltsame Geschichte seines Kapitäns in letter Minute bewußtlos an Bord des
Enno Talfen , als wir zusammen in der kleinen , schwedischen Frachters brachte .
dunklen Nische im „ Goldenen Stern " saßen . Er
zeigte auf das Bild des Fahrensmannes , das
an diesem Tage mit Blumen geschmückt dort
hing , und begann mit einem düsteren Ton in
der Stimme :

„Ja , der Enno Talten ! Siebzig wäre er
heute ! Ueber fünfundzwanzig Jahre hat er sein
Leid und seinen Kummer getragen , wie ein
Mann , aufrecht und stolz , und erst in seiner
letzten Stunde wurde ihm wohl die Wohltat
einer Versöhnung zuteil . Damals fuhr er noch
als Erster auf der „ Astarte " mit Kurs nach
Südwestafrika und erlag dem Bitten seiner
Frau , sie und sein kleines Töchterchen einmal
mitzunehmen . Er tat es nach langem Besinnen
und Zögern . Vielleicht , daß ein dumpfes Ahnen
seine Seele beschwerte und er sich darum zuerst
weigerte , den Wunsch zu erfüllen . Im Kanal
geschah das Unglück : die „ Astarte " stieß mit
einem schwedischen Frachter zusammen . Sie er¬
litt so schwere Savarie , daß sie nicht mehr zu
retten war . Enno Taffen aber mußte weiter
mit ansehen , wie seine eigene Frau und seine
Tochter in Dunst und Nebel ein Opfer des
Meeres wurden . Alles setzte er daran , sie dem

Stadt Aurich

Schwer hat ihn dieser Schicksalsschlag ges

troffen und seine Seele gerüttelt und sein Herz
verwundet . Keiner von uns hat ihn jemals
wieder lachen oder fröhlich gesehen . Er machte
noch sein Patent als Kapitän , sagte der See¬
fahrt Valet und bekam einen Posten an Land
als Hafenkapitän . Er haßte das Meer , das ihm
das Liebste und Beste auf der Welt einst nahm.

Es wäre ihm ein leichtes gewesen , zum

zweitenmal zu heiraten , aber er selbst meinte
immer : eine wahre Liebe sei nur einmalig und
sein erlittenes Unglück so groß , daß es auch
geteilt nichts an seiner Schwere verlieren würde .
Ronnte es überhaupt jemand mit ihm teilen ?
So blieb er allein ; nur eines Tages wurde
ihm die Vormundschaft über ein Waisenkind
angetragen . Es war die Tochter eines Gees
mannes . Er lehnte das Amt nicht ab , gab das
Mädchen in die Hände treusorgender Pflege¬
eltern und übernahm für das Kind alle Kosten
und Lasten . Mit dieser Aufgabe ging in Enno
Talten eine Wandlung vor sich.

Nicht , daß ein Vergessen über ihn fam , nein ,
aber das Wohltun und die Sorge für ein Men¬
schenkind gaben ihm neue Kraft zu einer Lebens¬

Felle und Häute jeglicher Art tauft Tischler
laufend Julius Müller . Leer .

hungen , zu faufen , evtl . gegen
Motor 110 Volt zu tauschen ge¬
sucht . Ostfriesische Tageszeitung ,
Leer (Ostfr . ) , Brunnenstraße 27 .

Sportwagen , gebraucht , au taufen
gesucht . Angebote unter 1866

Slapenstiet
O , wat mult it dar weer seen ?

Unje lüttje Ettje
Is so laat noch up de Been ' ?

Wullt du neet in ' t Bettje !

Sünntje troop al in hör Nüst ,

Fleddermusen flegen .
Riet mal , wat du slapeg büst !
Mouder will di wegen !

Buten fummt de witte Maan ,
Schient so hell up ' t Lafen .

Mörgen freit al frou de Haan ,
Dann düür ' t Kind weer waten .

Rieks Janssen .

bejahung . Als die Kleine schon in frühen Jahren
ein schauspielerisches Talent entwidelte , faßte
ebnen . Nur sollte sie nie um seine Förderung
er den Entschluß , ihr den Weg zur Bühne zu

erfahren , damit nicht in ihr das Gefühl einer
niederdrückenden Dankbarkeit aufteimte , das

womöglich ihr Streben und Wollen, ja ihre
ganze fünstlerische Laufbahn einmal behinderte.
Viel Geld fostete es ihn, aber der Erfolg stand
am Ende des Weges. Sicher wird es ihm eine
denn Hertha Mahren ging steil und gerade ihre
Laufbahn , jedoch sprach er nie darüber , nur bis¬

weilen lag ein aufleuchtend heller Glanz in
seinen klaren, blauen Augen, und es schien
manchmal, als würde er doch noch einmal das
Lachen wiederfinden . Er offenbarte uns nie sein

Empfinden , wir ahnten nur , daß er in der
Hertha Mahren ein Ebenbild seiner Tochter sah ,
und nur , um seiner inneren Not nicht neue

Qual zu geben , sich ihr fernhielt und niemals
eine Vorstellung besuchte , in der sie auftrat .

Trotzdem wird seine wunde Seele eine Befriedis
gung in der Erfüllung seiner sich selbst dem
Mädchen gegenüber gestellten Aufgabe gefunden
haben ."

Eine ganze Weile schwieg der Bootsmann
in stillem Nachdenken , ehe er fortfuhr :

, ,Und als dann nahezu zwanzig Jahre herum
waren , da brach Enno Talkens frankes Herz,
gerade an dem Abend , an dem die Mahren
ihren größten Triumph feierte . Weil er wohl
sein Ende fühlte , ließ er sie zu sich rufen . Nies
mand von uns erfuhr , was die beiden mit
einander besprachen. Nur als wir den toten
Enno Talfen am nächsten Morgen sahen , lag
um seinen Mund ein glückliches , zufriedenes
Lächeln und auf seinem Antlig ein verklärtes
Aufleuchten . Vielleicht offenbarte er ihr in
seiner legten Stunde , was er und warum er
es für sie tat , und vielleicht hat ihm diese schöne
Frau mit einem Kuß der Dankbarkeit das
Scheiden von der Erde leicht gemacht und ihn
mit der Härte seines erduldeten Schicksals auss
gesöhnt . Wir haben es ihm von Herzen ges
gönnt , denn wir wußten , wie er seine Frau
und Tochter liebte , vielleicht auch die Hertha
Mahren , und wie er sie entbehrte , aber mit
männlicher Kraft verzichtete " , endete der Boots¬
mann Jürgens in müdem Austlang und schaute
lange auf das Bild des alten Kapitans an
der Wand .

oder Schiffszimmermann
sofort oder später gesucht : Behn¬
fering , A. - G. ; Emden : 4 塔

Stadt Aurich . Berlauf von ge Partei und Gliederungen
brauchtem Haushaltsgnt . Am
Freitag , dem 2. 7. 43 , findet im Betr . : Verkauf von gebrauchten Mö - Elettro -Motor , 220 Volt Wechsel¬
Piqueurhof Aurich in der Zeit beln und Hausrat . In den nächstrom , 1,6 s . , etwa 1700 Umbre - Meltere , gesetzte Haushälterin zu
von 8. 00 bis 12 . 00 und von 14. 00 sten Wochen werden an verschie

bis 17. 00 Uhr ein weiterer Ver - denen Stellen des Kreises ge=

kauf von gebrauchten Möbeln an brauchte Möbel und Hausrat zum
Verkauf angeboten . Ich habe da

Einwohner der
für Sorge getragen , daß der Kreis

statt . Die Möbel werden in dem Wittmund so viele Gegenstände
Zustand abgegeben ; in dem sie sich bekommt , die ausreichen , die Be
zur Zeit des Verkaufs befinden . wohner in jeder Hinsicht zufrie : OT3 . , Emden .
Ab 14. 00 Uhr wird frei verkauft . den zu stellen . Aus diesem Grunde

werden alle Sachen frei , d . h . Mennschuhe , Gr . 43/44 , zu kaufenBerechtigungsscheine werden am
5 .gesucht . Weber , Pewsum ,

Donnerstag ab 8. 00 Uhr bis ohne Bescheinigung öffentlich ver¬
fauft . Defen , Herde und Gasherde postlágernd .

12. 30 Uhr im Wirtschaftsamt der werden , soweit vorhanden , an die
Stadt Aurich (Ecke Norder : und Fachgeschäfte in Esens und witt - Teppich und Winterkleider , Gr . 48 ,
Marktstraße ) ausgegeben . Die mund abgegeben . Hier können zu kaufen gesucht . Angebote unt .
Abgabe von Berechtigungsscheinen dieselben gegen eine Bescheini- G 1874 03 . , Emden .

für Spinnstoffe , Läufer und Ge¬
schirr erfolgt erst später nach be¬
sonderem Aufruf . Aurich , den 28 .
Juni 1943 . Der Bürgermeister .

Kreis Norden . Betrifft : Abnahme¬
prüfungen für das Reichssportabe
zeichen . Am Donnerstag , dem S.
Juli 1943 , 20 Uhr , Abnahme von
Bausen, Weitsprung , Schlagball
weitwerfen und Kugelstoßen auf
dem Jahnplatz . Anmeldungen
bis zum 5. Juli 1943 bei dem

Molkereilohne 26 .
Prüfer Sugo Schiller in Norden

Norden , den
28. Juni 1943. Der Landrat .
Staatl . Sportaufsichtsbehörde .

Gemeinde Ardorf .) Ausgabe der Ta¬
batkontrollfarten Mittwoch , 30 .
Juni 1943 , von 8 bis 12 Uhr und
von 15 bis 17 Uhr . Ardorf , den
28. Juni 1943 . Der Bürgermeister :

Reichsnährstand

Futtermittelscheine für Pferde . Die
Ausgabe der neuen , ab 1. Juli

gung , die auf der Kreisleitung
ausgestellt wird , gekauft werden . Kleines Soja , gut erh . , und Staub¬

sauger , 220 Volt , zu kaufen ge¬Der Verkauf wird an verschiede
nen Stellen des Kreises durch - ſucht . Angebote unter 1872

OTB . , Gmden .
geführt , so daß betr . Abfuhr der
getauften Sachen keine großen

CamtSchwierigkeiten bestehen . Trittnähmaschine , gut erhalt . , zu
faufen gesucht . Angebote unter
G 1871 03 . , Emden .liche Verkäufe werden durch die

Presse bekanntgegeben . Der Ver¬

fauf wird im Bezirk Giens in Rundfunt -Netzgerät zu kaufen ge¬
den ersten Tagen des Monats sucht . Angebote unter G 1870
Jult in Bensersiel ftattfinden , für OTZ . , Emden .
alle übrigen Orte des Kreises er

älterer Dame in kleinen , ruhigen
Haushalt in Emben gesucht . An¬
gebote unt . & 1876 023 . , Emden .

Kaufm . Leiter , mögl . aus der eisen¬
und stahlverarbeitenden Indu¬
strie , der mit allen taufm . Spar¬
ten vertraut ist , technisches Ver¬
ständnis besitzt , verhandlungsge
wandt , energisch und an selbstän
diges , verantwortungsvolles Ar¬
beiten gewöhnt ist , sowie mit Per
sonal umzugehen versteht ,
mittlerer Maschinenfabrik in
Nähe Oldenburgs zum baldmög
lichsten Gintritt gesucht . Aut
führliche Betverbungen mit Licht¬
bild erbeten unter 2 806 OIZ
Leer .

bon

Junges Mädchen , evtl . Pilichtjaht¬
mädchen , für alle Hausarbeiten
baldigst gesucht . Angebote unter
N 276 023 . , Norden .

Züchtiger Fachmann , der an selb¬
ständiges Arbeiten gewohnt und
in der Lage ist , eine größere Ge¬
folgschaft zu führen , für die tech¬

folgt die Bekanntgabe der Ver: Klavier , gut erhalten, zu kaufen nische Leitung einer uns ange¬
taufsstellen zu gegebener Zeit gesucht . Angebote unter
durch die Presse . Die Bevölkerung DT3 ., Emden .
des Kreises bitte ich hiermit ,
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Disziplin zu wahren und nur an Wochenendwagen , gebr . , zu kaufen
der für sie zuständigen Stelle gesucht . Emden , Geibelstr . 70 .
ihre Käufe zu tätigen , damit ein
unnötiger vermiedenAndrang
wird . Wittmund , 29. Juni 1943 .
Oltmanns , Kreisleiter .

Tiermarkt

Schlachtvieh aller Art verladen wir
jeden Sonnabend am Bahnhof
Weener .

Tauschgesuche

Gras gegen Torf zu vertauschen.
Diedrich Manßen , Hatshausen .

Harmonium , gut erh . , geg . Rund¬
funkgerät (Nehempfänger ) , od. geg .
Sofa zu tausch . gesucht . Ang . un¬
ter 3 812 an die OT3 . Leer .

Anmeldungen tönnen
1943 gültigen Futtermittelscheine fernmündlich bis Freitag abends
für Pferde erfolgt : 1. für die erfolgen . Biehverwertungsgenos - Gute Nähmaschine (Naumann ) ge
Stadt Emden und die Krumm - senschaft Rheiderland , e . G. m. b. S. , gen zwei Sessel und vier CB¬
hörn : am Donnerstag , dem 1. , Ruf : Jemgum 160 u . Jemgum 109 . zimmerstühle zu vertauschen . Leer .
und Freitag , dem 2. Juli 1943 ,

Neue Straße 8 part .
vormittags von 9 bis 13 Uhr und Große und fleine Kaninchen Ju
nachmittags von 14 bis 16. 30 Uhr . verkaufen . Zu erfragen bei der
in der Bandwirtschaftsschule in OTZ . , Aurich .
Emden , Straße der SA . 2. für
die Stadt Norden und den Alt- Erstklassige Milchkuh, Anfang Juli
freis Norden : am Mittwoch , dem kalbend , zu verkaufen . Diedrich

7. , und Donnerstag , dem 8. Juli Franzen , Walle 114.

Tempel , Holthuserheide .

1943, vormittags von 8 bis 13 Schönes Kuhtalb , farbenrein , bester
Uhr auf der Geschäftsstelle der Abstammung, zu verkaufen. 5.
Kreisbauernschaft Norden , Markt
20, Zimmer 2. Es muß der alte
Futtermittelschein zurückgegeben

werden . Da die Abschnitte 1 der
Futtermittelscheine von den Gut
termittelverteilern dem Ernäh¬
rungsamt Abteilung A (Kreis¬

bisbauernschaft Norden ) aum
12 . 7. 1943 einzureichen sind , find

schlossenen Werft sofort gesucht .
Gs fommt nur eine ersttlaffige
Kraft mit praktischen Betriebs
erfahrungen in Frage . Johs .
Fritzen & Sohn , Emden .

Das Inkasso für unseren Versicher
tenbestand in Leer und Umge¬

bung ist sofort zu vergeben . Durch
Vermittlungstätigkeit ist rührigem
Mitarbeiter Gelegenheit zum Auf¬
bau guten Nebeneinkommens ge¬
boten . Bewerbungen an ,,Deut¬
scher Ring " , Versicherungsgesell¬
schaften , Bezirksdirektion Weser¬
Ems , Bremen , Am Dom 6 .

Tüchtige Haushälterin im Alter von
40 bis 50 Jahren für meinen

Großes Kinderbett , sehr gut erhal haushalt gesucht . Bei gegenseiti
frauenlosen , größeren Geschäfts¬

ben , gegen Sportwagen zu ber ger Zuneigung spätere Heirat
Angebotetauschen. Haßler , Emden (Sied- nicht ausgeschlossen.

unfer 3 815 DT3 . , Leer .lung ) , Fvaneferweg 14.

Dreirad , gut erh . , gegen Knaben- Tüchtige Tageshilfe zum 15. Julioder Mädchenfahrrad , mit Zuzah - oder später wegen Heirat der
lung , zu tauschen gesucht. Ange- jetzigen gesucht. Frau A. Berg¬
bote unt , 1867 OT3 . , Emden . mann , Pewsum .

Werbeanzeigen

mitEinmaden
Eozet¬

Tabletten

Sie bewahren Kompott
und zuckerarme Marmelade
vor Schimmel und Gärung

Erhältlich
bei Ihrem
Kautmann

Erbsen
aus dem

RGISUD
)

EozetwwwwwwwwEinmach

WECK glas
erfreuen sich in der ge¬
müssarman Zeit auf
dem Familientisch ganz
besonderer Beliebtheit .
Das Einwecken dieses
empfindlichen Gemüses
gelingt aber nur dann ,
wenn die Vorschriften
hierfür genau beachtet
werden . Hausfrauen ,
denen diese nicht be¬
kannt sind , erhalten
gegen Einsendung die¬
ser auf eine Postkarte
aufgeklebten Anzeige
eine genaue Anleitung
kostenlos von der

Einkoch - Versuchsküche

J . WECK & CO .
Oflingen / Baden

WECK

Anzeigen -Annahmeschluß
16 Uhr .

Film Theater

Lichtspiele Weener . Donnerstag ,
Jagdhunde , Stichelhaar , braun , 1% Sportwagen , gut erhalten , gegen Zuverlässige Hausgehilfin od. Stütze 19. 30 Uhr : Das Lustspiel unser

und % Jahr alt , von hervor Emden , Föhrstraße 2 .
Puppenwagen zu vertauschen . Kurzweilige ,gesucht , evtl . auch Halbtagsmäd : Fräulein Dottor " .

ragender Abstammung , zu vert . chen . Bandw . Assessor Post , Heis amüsante Nachhilfestunden im
Einmaleins der Liebe erteilen ;Paul Smidt , Greetsiel, Ruf 12. felbe, Bandstraße 83. Jenny Jugo , Albert Matterstock ,

Behrling fann auf sofort od. später Hans Richter u. a. Jugend hat
mein Gemischtwarengeschäft Butritt .

eintreten . Freie Kost und Woh - Sichtspiele Remels . Nur Mittwoch ,nung im Hause . Joh . Lüning ,
Jübberbe bei Remels . 20 Uhr : Das neue große Lustspiel

, , Der Hochtourist " . Sie ladjen

Ankäufe

die Futtermittelscheine den Fut - Herrentaschenuhr , gut gehend , zu
termittelverteilern umgehend zur kaufen gesucht . Angebote unter
Abtrennung des Abschnittes vor A 392 OTB . , Aurich .
zulegen . Für verspätet eingehende
Abschnitte kann eine Zuteilung Damen- und Herrenfahrrad, mit
nicht erfolgen . Ernährungsamt oder ohne Bereifung , zu kaufen

Abteilung A (Kreisbauernschaft gesucht . Angebote unter 1873
Norden ) . DTZ . , Emden ,

Kinderwagen , m . Gummibereifung ,
gegen Sportwagen oder Puppen¬
wagen zu vertauschen. Zu erfrag.
bei der OTB . , Aurich .

Stellenangebote

Mädchen, ehrlich u. anständig , auf
sofort oder später für Geschäfts¬
haushalt gesucht . Foto -Weidner ,
Oldenburg i. O. Bremer Str . 63 .

in

Bäckerlehrling zum Herbst 1943 odOstern 1944 , gesucht . Peters ,
Dampfbäckerei , Wiesmoor , über
Wittmund ,

Tränen über Joe Stoeckel, Trube
Hefterberg , Alice Treff
Jugend hat keinen Zutritt .

11.



Familienanzeigen
Ihre Kriegstrauung geben befannt

Harm Gerdes , Lieselotte Gerdes , ge
Wegner . Middels Westerloog , ben

Am 6. Juli 1943 feiern unsere licben 24. Juni 1943.
Eltern , Maito Willems und Frau
Gefine , geb. Tammen das Fest der Ihre am 26. Juni 1943 vollzogene Ve
Silbernen Hochzeit Die dankbaren
Kinder . Greetsiel , der 27. Juni 1943.

Geburten

mählung geben bekannt : Arnold Kam
pen , Elise Kampen , geb. Janßen
Emden , Wilgumer Straße 1, Siedlung
Ronrebbersweg 7. Gleichzeitig dank
wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Edith Jelfriede . Dankbaren Herzens Thre am 26, Juni 1943 vollzogen .
zeigen wir die Geburt eines gesunden Kriegstrauung geben bekannt : Obe
Mädels an . Friedrich Kappher , 3. gefr . Jakob Mammen , Klajine Mam
im Osten , und Frau , geb . Smidt . men , geb. Fokken . Wybeljum .
Osterhusen , den 27. Juni 1943.

Almuth Katharine . Am 21. Juni 1943
wurden wir durch die glückliche Ge¬
burt eines fräftigen Mädels hoch
erfreut , Paul Hoffmann , z 3. Weh
macht , und Frau Käthe geb Boelse
Hizendorf bei Graz , Altreiteregg 16 .

Durch die Geburt eines gesunder Töch¬

Wilhelm Trede , Hanna Trede , geb.
Luers , geben ihre Vermählung be
tannt . 3. 3 Wehrmacht Emden , Am
Wall 4, b . Roten Siel , im Juni 1943 .

Kriegstrauung gebe bekannt
Uffz . Kurt Gusse, Silte Gusse , geb
Bley . Schlesien , z. 3. Urlaub , Tjüch :

Thre

terchens wurden hocherfreut Christine Ihre am 26. Juni 1943 vollzogene Ver
Dirts , geb. Behrends , Wachtm . Enno mählung geben bekannt : Gefr . Hein ..
Dirks , 3. 3. Wehrmacht Mullberg , rich Delrichs und Frau Bauwine ,
den 20. Juni 1943 . geb. Jans . Jever i . O u. Tichelwarf .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Bernhard Schnau , Obergefr . , u . Fraz
Meta , geb. Ahlers . Wittensand im
Juni 1943 .

Hildegard Waltraud . Gottes Güt
schentte uns ein Töchterchen . In dani¬
barer Freude zeigen dieses an Jo
hanna Kauder , geb. Averes , Walde
mar Kauder , 3. 3. Wehrmacht . Leer ,
Kreiskrankenhaus , den 24 , Juni 1943. Thre

Ette Rieten . Die Geburt eines gesun¬
den Jungen zeigen in dankbarer
Freude an Manfred Baumann , z. 3 .
Wehrmacht , und Frau Linchen , geb
Dasenbroot . Asel , den 23. Juni 1943.

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt : Bertha
Senninga , Uffz . Jürgen Lambertus .
Speyerfehn , 3. 3. Leipzig , nive
sitätstlinit , Speyerfehn , z. 3. Urlaub .

Statt Karten .
bekannt : Seye

Ihre Verlobung gebenJürndina Glint ,
Janssen . Terhalle , Halbemond, im
Juni 1943 .

am 22. Juni 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt : Willi
Kirstätter , Gisela Kirstätter , geb
Lücken . Wilhelmshaven Bismarc
straße 143. Wir danken gleichzeiti
für die erwiesenen Aufmerksamkeiter

Ihre am 26. Juni 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt : Ober¬
gefr . u . U. - Aw. Johann Ennen und
Frau Anny Ennen , geb Wilken
Norden , Lütetsburg . Gleichzeitig dar
ten wir herzlich für erwiesene Aut¬
merksamkeiten .

Ihre am 19. Juni 1943 vollzogen .
Kriegstrauung geben bekannt . Ober
geft . Menne Janssen und Frau Etta ,

Emden -Borssum ,geb. Hinrichs .
25. Juni 1943. Gleichzeitig danken
wir für die erwiesenen Aufmerksam
teiten .

ten

Ihre Verlobung geben bekannt : Ober
gefr . Walter Hünede , Biege an der
Elbe , 3. 3. Göttingen , NS . -Schwester Ihre am 5. Juni 1943 vollzogene Ver¬Gretchen Siemers , Petfum , 3. 3. Ol¬
denburg .

Alberta Duits¬Als Verlobte grüßen :
mann , Friedrich Zorn . Emden , im
Juni 1943 .

Als Verlobte grüßen : Olga Diefen ,Fodo Eilers . Jübberd im Juni 1943,

Ihre Verlobung geben bekannt : Ursula
Beder , Hermann Hofinga , Obergefr .
in einem Bion . -Batl . im Osten , 3. 3 .
Urlaub . Magdeburg , Widdelswehr ,
Pfingsten 1943.

Vermählungen

mählung geben bekannt : Hans Hamer .
Oberfeldmeister , und Hildegard Hamer .
geb. Günther . Oldenburg i. O. , Teich¬
straße 13.

Danksagungen

Statt Karten . Für die vielen Aufmert
samteiten anläßlich unserer Verlobuns
danken wir recht herzlich. Anny Jan .
Stapelmoor , Friz Krüger , 8 3 .
Wehrmacht, im Juni 1943.

Für die uns anläßlich unserer Ver
lobung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst . Grietje Groene :
veld , Dr. Lübbert Lübbers , Stabs¬

Emden Borssum ,veterinär . den
1. Juli 1943.Ihre Vermählung geben bekannt : Ger

hard Wessels , Öbergefr . Marie Anne
Wessels , geb. Kampen , Kindergärt - Für die vielen Aufmerksamkeiten annerin , beide im Osten . 3. 3. Emden , läßlich unserer Silbernen Hochzeit
Celosstraße 8, im Juni 1943. danken wir recht herzlich . Friz Kruse

und Frau . Moordorf .Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Obergefr . Jann Neemann und Frau Wir danken herzlich für die Glück¬
Erna , geb. Rohlfs . Schirum den
26. Juni 1943. Gleichzeitig danken
wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Steenfelde , 26. Juni 1943 ,
Von seinem Kompanieführer er¬
hielten wir die tieftraurige Nach¬richt , daß in den ersten Morgen¬

stunden des 15. Juni mein lieber
Pflegesohn , unser guter Bruder , Neffeund Better , mein innigstgeliebter
Bräutigam , Obergefreiter

Gerhard Akkermann
Inhaber des ER . 2, Sturmabzeichens ,
Verwundetenabzeichens in Silber und
der Ostmedaille , im Alter von 26
Jahren nach dreimaliger Verwundungim Often westlich Sagudnoje den
Heldentod gestorben ist . Er stane imfesten Glauben an seinen Erlöser , und
wir glauben ihn daher geborgen in
Gottes Hand . In stiller Trauer :'

Silto Wieptes , Gesine Altermann ,
Gesche Ferdinand als Braut , Mat
thias Strufend und Frau Johanne ,
geb. Ferdinand , sowie alle An¬
verwandten .

Gedächtnisfeier am Sonntag , 4. Jult1943, 10 Uhr , in der Kirche สิน
Steenfelde , wozu wir herzl einladen

er =

Neermoor -Kolonie , 28. Juni 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .
Bon seinem Oberleutnant

hielten wir die tieftraurige Nachricht ,daß unser innigstgeliebter , treusorgen¬
ber , hoffnungsvoller Sohn , unser son¬
niger , herzensguter Bruder , Schwager ,
Onkel , Enkel , Neffe und Vetter

Kasper Müller
Gefreiter in einem Grenadier -Regt .,
Inhaber des EK . 2. K1, und Inf .
Sturmabzeichens (Silber ) im blühen¬
den Alter von 20 Jahren am 6. Mai
1943 in treuer Pflichterfüllung den
Seldentod fürs Baterland erlitten hat .
Seine legte Ruhestätte fand er auf
dem Ehrenfriedhof seiner Division .
Sart trifft uns dieser Schlag , doch des
Herrn Wille geschehe.
In tiefem , stillem Schmerz :

Johann Müller und Frau Foelte ,
geb. Rötteken , Wilhelm Kramer und
Frau Johanne , geb. Müller , Reno
Müller , 3. 3. im Osten , Anita Mül¬
ler , Brunhilde Müller . Johann Bol¬ter Müller .

Gedächtnisfeier Sonntag , 4. Juli ,
14. 30 Uhr , in der Schule in Neermoor¬
Kolonie , wozu wir herzlich einladen .
Mit der Familie trauert

R. Frönide , Elettromeister , Witts
mund .

Emden , Memeler Straße 39 ,

wünsche zu unserer Verlobung . Edith
Foden , Karl Guder . Bunde , Boenster
Straße , Zerbst /Anh .

Ludwigsdorf , den 29. Juni 1943 .
Von seinem Kompanieführer er¬
hielten wir die traurige Nach¬

richt , daß nach Gottes Ratschluß unser
innigstgeliebter Sohn , unser treuer
Bruder , Reiter

Hinrich Kuhlmann
Inhaber des ER . 2. Kl . und Sturm¬
abzeichens , am 13. März 1943 im
Alter von 20 Jahren für sein Vater¬
land den Heldentot erlitt . In tiefem
Schmerz bringen dieses zur Anzeige :

Seito Kuhlmann und Frau , geb.
Martens , Wilm Kuhlmann , Gefr . ,
Christoph Kuhlmann , Jann Kuhl¬
mann ,

Gedächtnisfeier Sonntag , 4. Juli , 10.
Uhr , in der Kirche zu Ihlow Hierzu
laben wir herzlichst ein .

Wybelsum , Groothusen u . Ober¬
Sloet , den 29. Juni 1943 .
Statt Karten . Von seinem Kom

panieführer erhielt ich die erschütternd :
Nachricht , daß mein heißgeliebter , stets
um mich besorgter , treuet Mann , der
stolze Vater meiner vier unmündigen
Kinder , unser lieber Sohn , Schwieger .
sohn Bruder , Schwager und Onkel ,
Gefreiter

Heino Roolfs
am 11. Juni 1943 in seinem 32 , Le
bensjahre sein junges Leben an der
Ostfront hat hingeben müssen . Auf
einem Heldenfriedhof wurde er Don
seinen Kameraden zur letzten Ruhe
gebettet . In tiefer Trauer :

Alma Roolfs , geb . Thiele , Kinder
undJlsegret , Heino , Jan Erich

Reinhardt , Familie S. Roolfs , Fa¬
milie 3. Thiele .

Gedächtnisfeier Sonntag , 11. Juli ,
10. 30 Uhr , in der Kirche zu Wy¬
beljum .

Ostgroßefehn , Forlig -Blaukirchen
den 29. Juni 1943 .
Zu unserem tiefen Schmerz er

hielten wir die so unendlich tieftrau¬
rige Nachricht , daß mein innigst¬
geliebter , herzensguter , treusorgender
Mann , unser lieber Sohn und Schwi
gersohn , unser lebensfroher , unver =
geßlicher Bruder , Schwager , Onte .
Neffe und Wetter , Obergefreiter

Hermann Kormann
Inhaber des VerwundetenabzeichensGevelten in Oldenb ., und im und der Ostmedaille am 31. Mai 1943

Felde , den 22. Juni 1943. nach jährigem Eheglück kurz nach
Bollendung seines 25. Lebensjahres ,
östlich Welisch für seinen geliebten
Führer und Großdeutschland den Hel
dentod erlitt . Er wurde am 1. Junt
von seinen Kameraden auf einem Set
denfriedhof mit allen militärischen
Ehren zur legten Ruhe gebettet . Ü. n
so härter trifft uns dieser Schlag , da
erst 6. Mai 1943 seine lieb .
Schwiegermutter ihm in die Ewigkeit
voranging . In unsagbarem Herzeleid .

Die schwergeprüfe Gattin : Krienett .
Kormann , geb. Buß , Familie Her :
many Kormann , Familie Herman
Buß .

Statt besonderer Anzeige . Das uner¬
bittliche Schicksal entriß mir nach tur¬
zer , glücklichster Ehe meinen über alles
geliebten , guten Mann uns unseren
lieben Sohn , Bruder Reffen
Better , den uns liebgewordenen
Schwiegersohn , Zollinspektor

und

August Wigbers
Leutnant in einem Gren .-Regt ., Inh .
des Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl . mit
Schwertern . Er fiel in höchster solda¬
tischer Pflichterfüllung im eben voll¬
endeten 30. Lebensjahre am 10. Juni
1943. Er gab sein junges Leben , ich
mein ganzes Glück . In tiefem Leid :

Frau Gesy Wigbers , geb. Peters ,
Familie Wilhelm Wigbers , S. Pe¬
ters und Frau .

am

Trauerfeier Sonntag , 11 Juli , 15
Uhr , in der Kirche zu Aurich -Olden¬
dorf , wozu wir alle herzlich einladen .

Oldeborg , den 28. Juni 1943 , Aerztetafel Versammlungen

Heute 9 Uhr entschlief sanft und ruhig Dr. Hake , Leer. Von Donnerstag Elektrizitätsgenossenschaft für Efens
nach langem , schwerem Leiden , im
festen Glauben ant seinen Erlöser
mein liever , quter Mann , unsere
beiden Söhne treusorgender , liebe :
voller Vater , mein lieber Sohn , unser
guter Schwiegersohn , Bruder , Schwo
aer und Ontel

Tomas Red

im eben vollendeten 35. Lebensjahre
In tiefer Trauer :

Mendiene Red , geb. Janssen , und
Kinder Johann und Georg .

Beerdigung Freitag , 2. Juit , 13 Uhr
om Sterbehause . Diese Anzeige gili

auch als Einladung .

Moordor den 28. Juni 1943

Heute morgen nahm der Herr unser
Söhnchen und Brüderchen

Peter August Deiters
nach schwerer Krankheit im Alter von
1½ Jahren zu sich.

Lehrer Hermann Deiters , 3. 3
Wehrmacht , und Frau Olga , geb.
Aptes , Friz Deiters , Familie Dei
ters , Norden , Familie Aptes . Moor¬
dorf .'

Beerdigung Donnerstag , 1 Juli 1943 ,
14 Uhr . Häusliche Trauerfeier 1/2
Stunde vorher .

Mymeer , den 28. Juni 1943
Heute morgen starb nach langem
schwerem Leiden im Krankenhause zu
Weener meine einzige liebe Tochter ,

lieb :meine liebe Schwester , meine
Schwägerin

Margarete Groeneveld
in ihrem 40. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Gerhard Groeneveld , Hermann Groe =
neveld , 3. 3. Wehrmach ! Sara
Groeneveld , geb. Mennenga ..

Beerdigung Donnerstag , 1. Juli 1943,
15 Uhr , in Wymeer .

bis Sonntag teine Praxis .

Soldatengrüße

Herzliche Grüße aus dem Osten
allen Angehörigen , Verwandten
und Bekannten . 44 -Sturmmann
Heinrich Harms .

Verloren

Neue Pferdeleine Sonntag , 27. 6. ,
auf meinem Hose zwischen 10 u .
10. 15 Uhr abhandengekommen .
Wiederbringer erhält Belohnung .
Peter Hartmann , Crizum .

Rote Geldbörse mit Inhalt von
Simonswolde nach Oldersum ver¬
loren . Ehrlicher Finder wird ge
beten , sie bei Köbke . Molkerei
Simonswolde , abzugeben .

100 RM . auf der Reise von Neer¬
moor nach Bunde verloren . Wie
derbringer erhält gute Beloh¬
nung . Meine Buß , Rorichmoor .

Gefunden

Meter Kreppstoff , dunkelblau ge¬
blümt , in Soltborg gefunden .
Frau Janßen , Soltborg .

Heirat

Kaufmann , 37 , selbständ . Existenz ,
fleines Grundstück , sucht patente
Chefamevadin ohne Vermögen .
Bildzuschriften erb . unter 2 810
OTZ . Leer .

Geschäftliches

Fahrschule für alle Klassen voll in
Betrieb . Eigene Lehrfahrzeuge
vorhanden , Gerd Hartmann , be
hördlicher Fahrlehrer . Aurich
Oldendorf . Ruf : Großefehn 73 .

H.
Wir berufen hierdurch unsere

Werbeanzeigen

und Umgebung, e. G. m. b. 6. Foto - Atelier

diesjährige ordentliche GeneralGrete Ekkenga
versammlung auf Mittwoch , den
7. Juli 1943 , 20 Uhr , nach dem
Gasthof Wieting in Esens ein .
Tagesordnung : 1. Bericht des
Vorstandes und Aufsichtsrates
über das Geschäftsjahr 1942 . 2 .
Vorlegung der Bilanz und der
Gewinn : und Verlustrechnung
per 31 , 12 , 1942 , 3. Genehmigung
des Jahresabschlusses per 31. 12 .
1942 sowie Beschlußfassung über
die Entlastung des Vorstandes
und Aufsichtsrates und über die
Verwendung des Reingewinns
aug 1942 . 4 Wahlen zum Vor¬
stand und Aufsichtsrat . 5. An
träge und Verschiedenes . Die Bi¬
lanz und die Gewinn - und Ver¬
lustrechnung liegen von heute ab
eine Woche zur Einsicht für die
Mitglieder im Geschäftslotal des
Geschäftsführers aus . Esens , den
26 Juni 1943. Der Vorstand :
A. F. Lange , 6. H. Bernhardt ,
M. Bangert , H. Bremer , 5 .
Meents .

Emden , Philosophenweg 33.
Fernruf 2781

Gut rasiert -

gut gelaunt

ROTBART
KLINGEN

,

2

Durch abwechselnden Ge¬
brauch der Schneiden wird

die Klinge voll ausgenutzt .
Für diesen Zweck tragen un¬
sere Klingen Merkzahlen .

Verschiedenes

Erbsenpflücker ! Ab Mittwoch , den

30. Juni 1943 , täglich 7. 00 Uhr ,

Sammelplaz Torfmarkt , Norden .

Radfahrer SammelplatzFür
Hauptbahnhof . Weitere Sammel - Hausfrauen Rat
plätze sind : 1. Schule Rechtsupweg

7. 00 Uhr , Marktplatz Marienhafe

7. 10 Uhr , Schule Schott 7. 15 Uhr ;

2. Friedewold . Berumerfehn 6. 30
Willms ,Uhr , Westermoordorf

6. 45 Uhr , Martens , Halbemond
6. 55 Uhr , Schule in Nadörft 7. 00

Uhr , Müller , Osteel und Leezdorf

Emden, Juiststraße 32, Hannover Viehsalz (Heffjalz) liefert ab Lager 7. 20 Uhr . Für andere Einsatzorteden 29. Juni 1943 .
Statt des Anjagens . In der Morgen
frühe starb nach langer schwerer
Krankheit , dennoch plötzlich und uner :
wartet , meine liebe , gute Frau , un¬
jere stets treusorgende Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter Schwester ,
Schwägerin und Tante

Pauline Momper
geb. Kluzewski

im vollendeten 55. Lebensjahre . Die
ses bringen tiefbetrübten Herzens zur
Anzeige :

Nikolaus Momper , Kinder , sowie
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 2. Juli . 14 Uhr
von der Neuen Kirche . Trauerfeie
daselbst 1/2 Stunde vorher .

Die Gedenkfeier für unseren im
Often gefallenen Sohn , Obergefr . Lud¬
wig Fren , ist Sonntag , 4. Juli , 10
Uhr , in der Neuen Kirche in Emden ,
wozu wir herzlichst einladen . Familie
Hinrich Frey . Emden , Pettumer
Straße 43 , den 28. Juni 1943 .

Die Trauerfeier für meinen lieben
Mann , Gefreiter Lorenz Reiser , ist
Sonntag , 4. Juli , 10 Uhr , in der
Kirche zu Marcardsmoor , wozu alle
herzlich eingeladen werden . Frau
Gesche Keiser . Marcardsmoor , den
26. Juni 1943 .

Die Gedächtnisfeier für meinen ge
fallenen Sohn ; Gefr . Ludwig Heyen ,
ist Sonntag , 4. Juli , in der lutheri
schen Kirche zu Aurich , wozu wir alle
herzlich einladen . Gefine Henen Wwe .,
geb. Gerdes , Gefr . Johannes Heyen .
Walle .

Danksagungen

Für alle liebevollen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des Todes
unserer lieben Tante und Großmutter ,
Witwe Janna Klaassen , sagen wir
allen unseren herzlichen Dant . 6 .
Schütte und Frau , geb. Siemering ,
Karl Arends und Frau , geb Schütte ,
und Kinder . Emden , Ostgroßefehn .

Für die vielen Beweise tiefer A
teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines so sehr geliebten , unvergeßBernhard
Wientjes , tante ich herzlich auch im
lichen Sohnes , Gefreiter

Namen aller Angehörigen . Reemt
Wientjes . Heisfelde , im Juni 1943 .

und frei Haus Menno Dirfs .
Weener . Ruf 140 .

Parole : Spar Kohle ! Kohle , Gas
und Strom müssen heute vor
allem unserer Wehrmacht dienen

also auch der Herstellung wich
tiger pharmazeutischer Präpa
rate für die Volksgesundheit
Wer Kohle spart , trägt dazu bei
Bauer & Cie . , Berlin SW 68.
Seit Jahrzehnten bekannt für
hochwertige Präparate auf dem
Gebiete Der Körperfräftigung
und der Vorbeugung gegen An
steckung bei Erkältungen und
Grippe . Fortschritt baut auf
Fortschritt auf !

Landwirtschaftlicher Ein - und Ver¬
faufsverein Diele , e. G. m. b. H. ,
Möhlenwarf . Wegen Abschluß¬
arbeiten bleiben unsere Geschäfts¬
täume am 1. und 2. Juli ge
schlossen .

erfolgt die Bekanntgabe der Sam¬

melpläge später nach Bedarf . Ea
werden für die Einzelpflücker

( nur Frauen und Mädchen ) am

30. Juni am Sammelplatz Pflüf¬
terkarten ausgegeben . Für die

Betriebe und Schulen find von
den Betriebs = und Schulleitern

Listen anzufertigen , die für die

Ausgabe von zusätzlichen Lebens¬
mittelmarfen von den Bauern

und uns bescheinigt werden müs

sen . Bezirksabgabestelle für Gar¬

benbauerzeugnisse , e . G. m . b . H.

Norden (Ostfriesland ) .

Achtung , Erbsenpflücker ! In den
nächsten Tagen beginnt im Land¬
freis Emden das Erbsenpflücken

Einsaßfähige Kräfte wollen sich

Frühkartoffeln zu verkaufen . Jakob sofort in unserem Kontor melden
Groen , Tichelwarf .

Die Manufakturwarengeschäfte in
Esens und Wittmund bleiben
wegen Lagerbestandsaufnahme
am Donnerstag , dem 1. Juli ,
geschlossen .

Rosenkohl , Kohlrabi , Steckrüben¬
Pflanzen hat abzugeben Hermann
Schöttler , Neu - Westeel . Ruf 2172 .

Wohnungen

4 / Zimmerwohnung , mit 3entral
Heizung und Bad in Kiel gegen
gleichw . Wohnung in Emden zu
fauschen gesucht . Angebote unter
E 1857 03 . , Emden .

1 bis 2 möbl . Zimmer , mit Küchen¬
benugung , sucht junges Ehepaar .
Angebote u . A 396 OT3 . , Aurich .

Möbl . Zimmer m . Kochgelegenheit
an ältere Dame oder älteres Ghe¬
paar in Emden zu vermieten .
Ang . unt . E 1863 OT3 . , Emden .

zwecks Entgegennahme der Kenn

marken . Transport in den Land¬

treis erfolgt mit Lastkraftwagen ,

Pflücker erhalten zusätzlich Le¬
bensmittel . Alle müssen helfen !

Fokken & Müller , Emden . Adolf¬

Hitler -Straße 89 , bei der Ster¬

renburg " .

50. RM . Belohnung demjenigen ,
der mir Angaben macht , die ver¬
traulich behandelt werden , die zur

Ermittlung des Täters führen ,
der in der Nacht vom 19. auf 20 .
Juni 1943 aus einem Transport¬
Geschäftsrad das kleine Ballon¬
Vorderrad , 20 mal 200 , entwen
det hat . Thoms . Emden , Vogel¬
jangzwinger 9 .

Der Junge , welcher Sonntag die
blaue Jungvoltmüge aus der ref .
Kirche versehentlich mitgenommen
hat , wird gebeten , dieselbe bei
Johann Schlüter , Leer , Mörken¬
straße 28 , abzugeben .

Große 32 = Zimmerwohnung in Schildkröte entlaufen . Wiederbrin¬

Emden , Zentrum , gegen fl . 3- bis ger erhält Belohnung . Frau
4 - Zimmer -Wohnung , auch Gebhardt , Aurich , Str . d . SA , 73 .
Stadtrand , zu tauschen gesucht .
Ang . unt . 1864 OT3 . , Emden .

am

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes unse - Möbl . Wohn - und Schlafzimmer
res lieben Töchterchens sagen wir
unseren tiefgefühlten Dank . Familie
5. Saathoff . Hesel .

Allen , die uns anläßlich des Heim¬
ganges unserer lieben Entschlafenen
ihre Liebe und Anteilnahme entgege
brachten , sagen wir besonders Herrn
Bastor Steen , unseren aufrichtigen
Dant . Boelte Boelfems , Kinder so =
wie Angehörige . Holthuserheide , den
23. Juni 1943 .

Allen , die mir in meinem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
läßlich des schweren Verlustes meines
lieben , guten , unvergeßlichen Mannes
Georgs liebenvollen , treusorgenden
Vaters , entgegenbrachten , spreche ich
meinen herzlichen Dant aus . Frau
Grete Lottmann , geb . de Vries .

denNorden , Mennonitenlohne , 4 ,
24. Juni 1943 ,

Für die uns erwiesene Teilnahme
anläßlich des Heimganges unseres Ite¬
ben Entschlafenen danken wir herzlich
Im Namen aller Angehörigen Trientje
Gabriel . Larrelt , den 28. Juni 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Mutter , Schwiegermut
ter und Großmutter , Frau Johanna
Gersema , geb. Janße : danken wir
allen recht herzlich . Die Kinder und
Angehörigen . Potshauser -Leihe , den
26. Juni 1943 .

Statt besonderer Mitteilung . Allen ,
die uns in unserem tiefen Leid ihre
Liebe und Anteilnahme anläßlich des
schweren Verlustes meines herzens
guten , mir unvergeßlichen Mannes
unseres treusorgender , lieben Vaters
entgegenbrachten , sagen wir , besonders
Herrn Pastor Scherz, unseren innigen
Dant . Namens aller Angehörigen
Etta Dreesmann , geb. Dreesmann .
Nenndorp .

an berufstätige Person zu ver
mieten . 3u erfragen bei der
OTZ . , Aurich .

Niederrheider Deichacht . Die Hebung
der Pachtgelder für 1943 für die
abgetragenen Deichflächen in
Dizumerhammrich findet statt
am Freitag , dem 2. Juli 1943 .
von 18 bis 19 Uhr , in der Gast¬
wirtschaft de Vries in Dizumer
hammrich . Der Deichrentmeister .Zimmer , gut möbl . , evtl . Wohn

und Schlafzimmer , möglichst mit
Verpflegung , sofort in der Nähe Beste Biehweiden zu vergeben , evtl .
des Rathauses von Herrn gesucht . gegen trockenen Torf . Middents ,
Angebote unt . & 814 OT3 . Leer . Westermarsch I . Ruf : Norden 2662 .

1 - 2 leere Zimmer zu mieten ges. Ehrenerklärung .
Angebote unt . 813 OT3 . Leer .

Möbliertes Zimmer mit Kochgele¬
genheit in Leer , Stadtrand , zu
mieten gesucht . Angebote unter
2 811 an die OT3 . Leer .

Verkäufe

Gras zu verkaufen oder gegen Torf
zu vertauschen . D. Nörder , Bede¬
caspelermarsch 45 bei Abeliz .

Verkauf . Kraft Auftrages werde ich
am Freitag , dem 2. Juli 1943 ,
18 Uhr , in der Müllerschen Gast
wirtschaft zu Steenfelde für Ge
schwister Strenge zu Dornum das
Bras von plm , 20 Diemat unter¬
händig an die alten Käufer auf
Zahlungsfrist verkaufen . Die etwa
freiwerdenden Diemate werden
ausgelost . Besichtigung des Grases !
ist gestattet . Bernhd . Buttjer
Preußischer Auktionator , Leer .

undfunkgerät , Owin " , 4 Röhren
Batterieempfänger , tompl . 250 ,-

Die Beleidigung ,
die ich über Frau K. Kallmeyer ,

Osterhusen , ausgesprochen habe ,
beruht auf unwahrheit und
nehme sie hiermit zurück . Frau
Poppinga .

Wer nimmt eine gute Milchkuh in
Weide ? Zu erfrag . bei der OT3 .
Aurich .

Entlaufen aus der Weide in Wolt¬
husen drei schwarzbunte Rinder
und drei Mitchkühe . Nachrichtgeber
erhält Belohnung . Joh . Bakker
Emden , Rote Mühle 3 .

achtstutenversicherungsverein Rhei
derland . Die Zwischenaufnahmen
der Stuten finden von jetzt an
am ersten Sonnabend jeden Mo¬
nats bon 17 bis 19 Uhr bei
Sperg in Bunde statt . Der Vor
igende : Martin Oltmanns , Wee¬
nermoor ,

Stellengesuche

RM . , zu verkaufen . Angebote u . Stelle im Büro als Hilfsschreiberin
1896 3. , Emden .

er Torfverkauf an alle Verbrau¬
cher beginnt am Donnerstag , 7. 00
ühr ,

(Anlernling ) in Emden oder Leer
gesucht . Angebote unter 2 800
OTZ . , Leer .

am Ufer ( beim Rathaus ) . Junger Mann , leicht Invalide , such
Haushaltungstarten mitbringen . Beschäftigung gleich welcher Art .
C. Ontjes , Fr . Brüning , Leer . Angeb . n . 1868 OT3 . , Emden .]

3 . Obst muß nach dem

Waschen gut abtropfen ,
bevor es nach den Opekta .
Rezeptenverarbeitet wird .

Besonders das Beerenobst

saugt Wasser auf , wodurch
das Gewicht erhöht wird .

Dashinzugekommene Was¬
ser erschwert unter Um¬

ständen die Gelierung . Die¬
se scheinbare Nebensäch¬
lichkeit darf nicht außer

acht gelassen werden .
Opekfa -Gesellschaft , Köln -Richl

Minuten

Opekto

Gestern , heute

und morgen :

FRANCK
Kaffeemittel

SEIT 1828

GuterRat zur

Händereinigung
ATA ist nicht nur der bewährte

Reinigungshelfer in Küche und
Haus , ATA eignet sich auch sehr
gut zum Reinigen schmutziger
Hände . Man nimmt es allein
oder mit etwas Seife - nach dem
Schuhputzen , Kohlentragen ,
Kartoffelschälen , Gemüse¬
säubern usw . An jeden Spül¬
stein gehört eine Flasche ATA .

Hergestellt in den Persil -Werken .

Unsere

pharmazeutischen
Heilsalben

und

Körperpflegemittel
stehen

SEIT JAHRZEHNTEN

im Dienste

der Gesunderhaltung
und Hautpflege
unseres Volkes

YOBERMEYER & CO .

HANAU

Krewel
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Folge 150

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Das 87 . Lebensjahr vollendet am 1. Juli

Bäcker - und Konditormeister i . R. Julius
Voget in Pewsum in seltener Rüstigkeit
Von 1886 bis 1925 ver , orgte er seine Kundschaft
in Pewsum und im Kreise Krummhörn mit
gutem kräftigen ostfriesischen Schwarzbrot und
begehrten Leckereien . Der Veteran der Krin¬
gelgilde " , der seinen Lebensabend bei seiner
jüngsten Tochter verbringt , ist Mitbegründer
der Freiwilligen Feuerwehr Pewium und kann
im Dezember auf eine sechzigjährige Mitglied¬
schaft zurückblicken . Er betätigt sich, wie schon
seit fünfzig Jahren , noch gerne in seinem
Kleingarten und nimmt noch an allen Tages :
ereignissen regen - Anteil .

Am 1. Juli feiert Kapitän i . R. Gerhard
Fr . Edhoff in Jheringsfehn seinen
85. Geburtstag . Der alte Seefahrer ist noch
sehr rüstig und erfreut sich noch der besten Ge¬
sundheit . Seine Ehefrau , die schon vor neun¬
zehn Jahren starb , schenkte ihm neun Kinder ,
von denen noch sechs leben . 26 Enkel und zehn
Urenkel sind seine Freude . Seinen Lebens¬
abend verbringt Eckhoff bei seiner jüngsten
Tochter .

Emdén

otz. Sonntag wird Altpapier gesammelt. In
allen Ortsgruppen wird am kommenden Sonn¬
tag wieder eine Altpapiersammlung durchge¬
führt . Alle Haushaltungen und Betriebe wer¬
den gebeten , das Altpapier ab 9 Uhr vor
mittags für die Abholer bereitzuhaltenund bei schlechter Witterung trocken abzustellen.

otz . Größerer Geldbetrag gefunden . Auf
dem hiesigen Fundamt wurde eine Geld¬
börse mit einem größeren Geldbetrag sowie
ein Herren fahrrad , Marke „ Miele " , als
gefunden abgeliefert .

-

otz . Langfinger wieder am Werke . Auf
einem im Alten Binnenhafen liegenden Schlepp¬
dampfer wurde einem Besazungsmitglied eine
Herrenarmbanduhr , entwendet . In
der Horst -Wessel -Straße wurde aus einem
Stall ein braunes belgisches Riesen
taninchen gestohlen . Aus einem Mantel ,
der in der Flurgarderobe in einem Hause im
Block Neue Heimat " hing , wurde ein Fünf¬
zig Markschein entwendet .

otz. Wenn man den Haustürschlüssel auf die
Fensterbank legt . . . Eine Volksgenossin aus der

bem Abschließen der Haustür den Schlüssel auf dieStraße Außer dem Beckhofstor , die nach

Fensterbank gelegt hatte . mußte bei ihrer Rückkehr
feststellen, daß ihr eine Handtasche mit einem größe
ren Geldbetrag entwendet wurde .

Aurich

otz . Nähberatung der NS . -Frauenschaft . Wie be
reits burz berichtet , wird ab Mittwoch in der Näh¬
stube der NS . - Frauenschaft in der Mütterschule
Kirchstraße (Eingang zweite Tür . erster Stock ) eine
Nähberatungsstelle für die Stadt Aurich eröffnet .

boch aber nicht ganz allein helfen können , die Rat und
Anregung gebrauchen , wie sie praktisch Aenderungen

hinnehmen ) Kinderkleidung herstellen können , find

zum

Ostfriesische Tageszeitung Mittwoch , 30 . Junt

Kreisleiter Max Schümann verläßt Leer

Ehrende Berufung nach Bremen Abschiedsstunde im Zentral - Hotel mit dem Stellvertretenden Gauleiter Joel

otz . Eine Abschiedsfeier läßt oftmals weh¬
mutsvolle Stimmung aufkommen , um so mehr ,
wenn es sich um einen Mann handelt , der uns
in treuer Pflichterfüllung voranschritt , sei es
auf dornigen Pfaden , sei es auf dem Wege
zum Siege , stets als guter Kamerad . Solche
Gefühle hätten uns bewegen können am gestri¬
gen Abend , als Kreisleiter Max Schümann
von Leer Abschied nahm , um dem Rufe zu
folgen , die Leitung des Bremer Großkreises zu
übernehmen . Aber solche Gedanken blieben
uns an der alten Kampfstätte , die die siegge =
wohnten Fahnen schmückten , fern , Parteigenosse
Schümann selbst zerstreute sie : Er bleibt seinem
alten Kreise verbunden , versprach uns manches
Wiedersehen an gleicher Stelle

( Archiv )

Mit dem Stellvertretenden Gauleiter Io e l;
dem Gauinspekteur Drescher , dem Gauschu¬
lungsleiter Buscher waren zur Feierstunde
im Saale des Zentral -Hotels in Leer alle er¬
schienen , die Kreisleiter Schümann dienstlich
nahestanden , die Ortsgruppenleiter des Krei¬
ses , die Kreisamtsleiter , NS . - Frauenschaft ,.

der Wehrmacht , Vertreter der Verbände , aber
die HI . selbstverständlich , Landrat , Vertreter

auch die Männer und Frauen Leers
ließen es sich nicht nehmen, dem Scheidendenihre Treue zu befunden . Nach einleitenden
Weisen des Musikzuges einer Schiffsstammab¬
teilung , ganz hervorragend zu Gehör gebracht,dem Fahneneinmarsch , dem Gruß an den Füh=
rer sprach Gauinspekteur Drescher Begrü¬
ßungsworte . Dann ergriff Kreisleiter Schü
mann das Wort zu tiefempfundener Ansprache .
Er erinnerte an die Kampf - und Aufbauarbeit ;
als ihn 1935 Carl Röver an die Spize des sei es unter anderem gelungen , wirtschaftliche
Kreises berief , war er sich eines verpflichten - Probleme im Kreise zu lösen . Dank zollte

den Erbes der Männer bewußt , die die Grund - Kreisleiter Schümann der Wehrmacht , den

lagen des Aufbaues schufen. Es galt , noch Verwaltungen , den Körperschaften des öffent¬
Abseitsstehende mit dem Glauben an den Füh- lichen Rechts, allen, die im vorbildlichen zu
rer und die Zukunft zu erfüllen . Wenn dies sammenstehen halfen zum Aufbau . Persönlich
mit Hilfe seiner Mitarbeiter gelang, so erfülle fühle er sich mit allen Menschen im Kreise ver¬
ihn dies mit Stolz . „ Unsere Arbeit fiel auf bunden und werde es bleiben .
fruchtbaren Boden ." Der friesische Mensch stehe
heute fest zur Fahne , und gerade der einfache
Mann wurde zum Bannerträger der Partei und
mit ihr der deutschen Zukunft. Gerade der
einfache Mann wurzelte fest im Glauben an

keiner Sekunde wurden die Gewonnenen mehr
den Führer und an die deutsche Zukunft ; in

wankend . Der Redner wies weiter auf die
Führungsaufgabe des deutschen Menschen im
neuen Europa hin und auf die heilige Auf¬
gabe , die sich daraus ergebe . Blicke in Ver¬
gangenheit und Zukunft schlossen sich an . So

Sodann ergriff der Stellvertretende Gau¬
leiter Joel das Wort zu längeren , warmher¬
zigen Ausführungen , zu Rückblick und Ausblick ,
die durchdrungen waren von der Mahnung zur
unbedingten Pflichterfüllung , zum Opferwillen

wird . An den Frauen und Männern sei es, der
aller für den Endsteg , der kommen muß und

Gesamtheit ihr eigenes Leben beispielgebend
vor Augen zu stellen . Kein einziges Opfer
könne zu schwer sein , angesichts des Helden¬
tums der Millionen deutscher Männer in der
Wehrmacht , die nicht einen Augenblick wan :

Neuer Gauobmann der NSKOV .

tend würden im Kampfeswillen , in der Treue

zu Führer und Volk , weil sie im Innersten
durchdrungen seien vom Glauben an eine große
deutsche Zukunft . In jedem Hörer aber dürfte

durch die Worte des Redners die felsenfeste
Ueberzeugung vom Endsieg noch stärkere Wurs

zeln geschlagen haben , dem Endsteg , den wir

erringen werden für unsere Kinder und Kin¬

deskinder , für eine leuchtende deutsche Zukunft .

Feierliche Stille erfüllte den Raum , die bes
wies , daß die Worte der Redner in die Herzen
gedrungen waren . So darf der scheidende

Kreisleiter die Gewißheit mit sich nehmen , daß

seine Arbeit im Kreise Leer reiche Früchte
tragen wird .

Die Lieder der Nation schlossen die Feier¬

stunde . C, H.

*

Kreisleiter May Schümann wurde am 26 .
Dezember 1909 in Rtel geboren . Nach Besuch der

Volksschule , Mittelschule und Oberrealschule in

Wilhelmshaven und Oldenburg erlernte er zwecks

Vorbereitung auf den Ingenieurberuf zunächst das
Schlosserhandwerk . Er bestand die Gesellenprüfung

mit Auszeichnung und erhielt als Anerkennung bie

Silberne Medaille der Kriegsmarinestadt . Der all¬
gemeine wirtschaftliche Verfall machte es Partei¬

genossen Schümann unmöglich , Ingenieur zu werden .
Er wurde deshalb Beamter der Deutschen Reichs¬
bahn . und tat als solcher Dienst in Wilhelmshaven ,
Jever und Weener ( Ems ) .

Betriebszellenleiter

Den Bestrebungen der NSDAP . verschrieb fich
Parteigenosse Schümann schon in sehr jungen Jah
ren . Als Siebzehnjähriger stieß er in Wilhelms¬
haven zur SA . , er war seinerzeit der jüngste
SA . - Mann der Gruppe Niedersachsen . In der

er Mitbegründer der A.Kriegsmarinestadt war
und der Ortsgruppe der NSDAP . Von Wilhelms¬
haben aus wurde das benachbarte Jeverland mit
bearbeitet , welches umgekehrt auch wiederum die
Partei in Wilhelmshaven wirksam unterstützte . Die
Betätigung in der SA. fand im Juni 1930 ihren
Abschluß, denn nun übernahm Parteigenosse Schü¬
mann das Amt eines ehrenamtlichen Bezirkspropa =
gandaleiters in Weener . Das Jahr 1933 sah ihn

als Beauftragten der NSBO . ,
der Ortsgruppe und schließlich als ehrenamtlichen
Kreisobmann der DAF. des Kreises Beer .. A13
tomm. Geschäftsführer der Allgemeinen Ortskran¬

frankenkasse durch. Am 1. April 1934 trat er haupt¬
kenkasse Weener (Gms) führte er die Neuordnung
und Verwaltungsgemeinschaft der Orts - und Land¬

amtlich in den Dienst der TAF . und schied nunmehr
aus dem Dienst der Deutschen Reichsbahn aus . Im
Mai 1935 wurde Parteigenosse Schümann sodann
durch Gauleiter Carl Röver zum Kreisleiter
des Kreiſes Leer bestimmt . Dem Beivat des Treu¬
händers für das Gebiet Niedersachsen gehörte Par¬
teigenosse Schümann als Mitglied an . Am 15. Ja
nuar 1941 erfolgte die Abkommandierung zur Par
teikanzlei . Von hier wurde er dem Reichskommissar
für die besetzten Niederländischen Gebiete in Den

Saag zur Dienstleistung für Sonderaufgaben über¬versetzten . Der Generalfommiſſar 3. b. B. beſtellte ihn
unter anderem als Verbindungsführer zum Militär¬
verwaltungschef des Militärbefehlshabers für Bel¬
gien und Nordfrankreich in Brüssel. Während des
Frankreichfeldzuges war Parteigenosse Schümann im
Operationsgebiet eingesetzt . Er machte als Leutnant
bei einem schleswig - Holsteinischen Regiment Dienst
in Paris , der Normandie sowie in den Niederlan¬
den . Der Ostfeldzug 1942 sah ihn dann im Kampf .

gegen den Bolschewismus im Einsatz und zwar als
Kompanieführer des Inf .- Regt . 16 bei der Küsten¬
verteidigung , den Einschließungstämpfen und beim
Angriff auf Sewastopol . Hier wurde er schaver ver - /
wundet .

All Frauen , die etwas vom Nähen verstehen, sich Der bisherige Bremer Kreisleiter Bernhard Blanke in die Gauleitung versetzt

: : Kreisleiter Bernhard Blanke ist zum Der zum Nachfolger des verstorbenen Gauamts :

ausführen oder aus alten Sachen (aufgetrennt mit 1. Juli 1943 unter Berufung zum Gauamtslei - leiters Kröger ernannte bisherige Kreisleiter in

herzlich eingeladen, von dieser Einrichtung Gebrauch ter des Amtes für Kriegsopfer in die Gaulei - Bremen, Parteigenosse Bernhard Blanke , wurde
zu machen . Die Nähberatungsstelle wird von Fach - tung versetzt worden .
fräften geleitet . Es liegen Modenzeitungen
Aussuchen der Modelle aus , es wird einem dort alles
zugeschnitten und eingerichtet . Auch zum Anpassen
tann man wieder hingehen . Nähen müssen die
Frauen die Sachen zu Hause allerdings selbst . Nur
tinderreichen Müttern und berufstätigen Frauen soll
dadurch besonders geholfen werden , daß ihnen die
Kleidungsstücke in der Nähberatungsstelle ganz fertig =
gestellt werden . Die Kurse zum Erlernen des Nä¬
hens und Schneiderns laufen nach wie vor in der
Mütterschule weiter . Aber nach Beendigung eines
Lehrgangs können sich die Teilnehmerinnen in der
Nähberatungsstelle weiter Rat und Hilfe holen . Eine
Beratung mit Hilfe (Zuschneiden , Einrichten . An¬
passen oder dergl . ) fostet 0. 50 Reichsmart . Die Näh¬
beratungsstelle ist jeden Mittwoch von 15 bis 18 und
von 20 bis 22 Uhr geöffnet .

otz . Was kosten die Schweine ? Auf dem
Schweinemarkt am Dienstag , waren 70 Tiere
aufgetrieben . Der Handel war mäßig . Vier bis zehn
Wochen alte Ferkel kosteten 30 bis 50 Reichsmart .
ausgesuchte Tiere über Notiz .

Reichseinsatzredner Aßling in Norden

( Archiv )

Als Altgardist ist Parteigenosse Schümann Ins
haber des Goldenen Ghrenzeichens der NSDAP .,
der Silbernen und Bronzenen Dienstauszeichnungen
der NSDAP . , außerdem des Eisernen Kreuzes 2 .
Klasse , des Kriegsverdienstkreuzes , des Krimschildes
und des Verwundetenabzeichens , des Reichssportab
zeichens sowie des HJ -Leistungsabzeichens in Silber .

Mit der Presse ist Parteigenosse Schümann eng ver=
bunden , indem er sich journalistisch in der in - und
ausländischen Presse betätigte . Er ist verheiratet und
Bater von vier Kindern .

am 14. Januar 1885 in Bremen - Lesum geboren .
Nach dem Besuch der Volksschule wurde er Lehrling

und später Bergmann . Vier Jahre lernte er den

harten Beruf unter Tag kennen . Nach Bremen zu =

rückgekehrt war er als Handlungsgehilfe , Reisender ,

Buchhalter und Korrespondent und schließlich zehn
Jahre als Proburist tätig . 1906 tvat er als Freiwil¬
liger in das Infanterie -Regiment 75 zur Ableistung
der zweijährigen Dienstzeit ein . 1914 rückte der in¬

zwischen zum Unteroffizier Beförderte mit dem Re¬
serve -Infanterie -Regiment 213 aus und kämpfte bis
zu seiner schweren Verwundung an der Westfront .
1915 schied der Schwerkriegsverletzte aus dem Hee :
resdienst , ausgezeichnet mit dem Eisernen Kreuz 2 .

Klasse und dem Hanseatenkreuz , aus . Nach dem

Kriege bezog Bernhard Planke sofort Abwehrstel¬
lung gegen die Novemberrevolte . 1930 kam er zur
NSDAP . in Bremen und war zunächst Block
wart . 1931 wurde Parteigenosse Blanke Ortsgrup¬
penleiter und im Jahre der Machtübernahme auch
stellvertretender Kreisleiter . 1934 übernahm er nach

einer vorübergehenden Tätigkeit als t . Kreisleiter
in Osnabrück -Stadt als Nachfolger des jetzigen Gau - otz . Die Erbsenernte beginnt . Wie in den
leiters Paul Wegener den Kreis Bremen . Be - Vorjahren , so werden auch jetzt wieder zahl
sonderen Einsatz bewies der Bremer Kreisreiche Erbsenpflücker aus Stadt und Land ins
leiter an der Spitze seiner bewährten Politischen
Leiter bei den wiederholten britischen Tervovangrif :
fen auf seine Vaterstadt Bremen , wofür ihn das
Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse mit Schwertern ver¬
lichen wurde . Mit Bernhard Blanke trift et schwer
friegsverletzter Frontsoldat des ersten Weltkrieges
an die Spitze der NSKOV . , der als „, alter
Nazi " alle Voraussetzungen für sein neues Amt mit¬
bringt , das gerade im Kriege von besonderer Wichst
tigkeit für die Bewegung ist .

otz . Im Kampfe gegen die . Diphtherie . Die die Zelle des anderen gekommen sei , darüber
Aufführung des Schauspieles „Der Arzt wußte er nichts auszusagen ., Niemand glaubte
Dyrander " , das wir aus Anlaß der Auf- denn auch diesen fadenscheinigen Behauptun¬
führung in anderen ostfriesischen Städten be- gen . Er wurde deshalb zu drei Monaten
reits ausführlich gewürdigt haben , hinterließ Gefängnis verurteilt .
am Montagabend im Hotel „ Deutsches Haus "
auch in Norden einen tiefen , nachhaltigen Ein¬
druck, dem sich niemand entziehen konnte . Der
Abend wurde mit einem Vortrag über die
Diphtherie von Medizinalrat Dr. Schneider
eingeleitet , der darauf hinwies , daß sämtliche
Kinder in Ostfriesland im Juli und August
gegen die Diphtherie geimpft werden .

, , Ihr Privatsekretär "

Leer

Reiderland fahren , um bei der Einbringung der
Ernte mitzuhelfen . Die Erntehilfe ist seitens des
Arbeitsamtes Leer geregelt worden . Die Pflük¬

Autobus ins Erntegebiet . Freiwillige Helfer
fer fahren mit den Frühzügen oder auch mit dem

können sich noch beim Ar eitsamt melden .

otz . Neermoor . Neuer Schlossermeis
er . Schlosser Jürgen Brinker von hier bes

stand vor der Handwerkskammer Aurich die
Meisterprüfung im Schlosserhandwerk .

weener

Heute abend Großkundgebung der NSDAP

otz . Auf die nationale Großfundgebung der
NSDAP . , die heute 19 . 30 Uhr im Saale des Hotels
, ,Zum Weinberg " stattfindet , sei noch besonders hin
gewiesen . Oberfeldwebel einer Fronteinheit Pa

otz . Zu dem mit einer witzigen Pfiffigkeit begab¬
ten They Singen und Rudolf Carl , der wieder penhof wird über seine Fronterlebnissesprechen.
einmal mit seiner uvkomischen Bauernschläue Alle Volksgenossen sind zu dieser Kundgebung ein¬
glänzt (beide spielen ein amüsantes Gaunerpaar ), geladen.
gesellen sich noch der allzeit fröhliche, burschenhaft

otz . Stärker denn je steht heute Ostfriesland
im Kampf gegen den Bolschewismus , gegen die
amerikanischen und britischen Terrorflieger zu¬
sammen . Der Ostfriese macht darum keine gro¬
ßen Worte , er tut unverdrossen seine Pflicht
und mehr als das , er ist unverbrüchlich in sei¬

ner Treue zum Führer , was sich aus tausenden
von Einzelbeispielen ergibt . Das betonte auch

Reichseinsatzredner Gaupresseamtsleiter A ẞ =

ling aus Bremen , der gestern abend in einer

Versammlung im Hotel „ Deutsches Haus "
sprach , zu der die Ortsgruppe Norden
Markt eingeladen hatte . Parteigenosse Aß¬
ling gab ein lebendiges und anschauliches Bild
der allgemeinen Lage und schilderte sie so, wie
sie wirklich ist , er beschönigte nichts und ver¬
schwieg nichts . Jeder einzelne Volksgenosse , der
im Saal sak , konnte das nur unterstreichen ,

was der Redner ausführte . Von Zeit zu Zeit
ist es notwendig , daß die Volksgenossen zusam¬
menkommen, um über die allgemeine Lage des
Krieges und den Sinn dieses Kampfes zu hö¬
ren . Dieser Krieg , führte der Redner weiter
aus , sei nicht ein Kampf der Partei , er sei ein
Kampf des gesamten deutschen natürliche Gustav Fröhlich und Paul Hent =

Volkes für seine selbstverständlichen Lebens - otz . Das halbe Schwein vertauscht . Schlachtels , der einen unter dem Pantoffel stehenden
rechte. In diesem Nervenkriege werde der sie- termeister I . aus Norden , der gestern stellt. Das ist ein Viergespann , die einen Film mit

und von seelischen Nöten geplagten Schloßherrn dar :

gen , der den längsten Atem habe , die letzte vor dem hiesigen Amtsgericht stand , hatte viel Humor und Lachen anfüllen können . Aber das
Kraft , um den Steg zu erreichen und auszu sich eine feine Ausrede zurechtgelegt , als er ist noch nicht genug. Auch die weiblichen Humori
bauen . Diese Nerven hat das deutsche Volk troh nach den Gründen gefragt wurde , warum er sten wollen die Sachmuskeln bewegen : Fita Bent :
der schweren Terrorangriffe . Die Zeit wird sein ihm gehöriges halbes Schwein auf dem hoff , die sich bemüht , eine lebenshungrige Dame
nicht mehr fern sein , betonte Parteigenosse Aß- Schlachthof mit dem des Schlachtermeisters H. von Welt darzustellen , und Garsta 3öck mit ihrer
ling , daß England die deutsche Faust der Ver - aus Hage vertauscht habe . Er sagte , daß das Plaudertasche , die nicht nur das Mundwerk , sondern
geftung zu spüren bekomme. Was heute im 42 Kilo schwere halbe Schwein des Berufskame- auchdas Herz auf dem richtigen Fleck hat. Das sind
Bordergrund zu stehen habe , sei die große poli - raden aus Hage mit den beiden Pfötchen aus die Hauptdarsteller , die der Handlung dieser köst¬

tische Aufgabe , das geeinte Europa zum Siege der Gefrierzelle „ geguckt" habe . Und da bei lichen Kriminalkomödie , in der es um Perlen , Liebe,
Gaunerstreiche , komische Begebenheiten , witzige Ge- .

gegen den Bolschewismus zu führen. Die stark diesem sichtbaren Auslug leicht die Möglichkeit spräche mit geistreichen Einfällen geht, in Fluß hal- tinder . Die Silfsstelle Mutter und Kind" hat
besuchte Versammlung wurde von Ortsgruppen - bestanden hätte , daß das fettere halbe Schwein ten. Aber auch Lotte Rausch , Maria Ander - für den heutigen Mittwoch von 16 bis 17 Uhr
leiter Kramer eröffnet , der , eingangs des gestohlen werden könne , habe er es fürsorglich gast , Hubert von Meyerind und Gouard Wie gestunden für Kleinkinder anberaumt .
Parteigenossen Reismann gedachte , der im in seine Zelle gebracht . Wie dann allerdings end tun das Ihre zu dem Erfolg dieses Filmes . Ende Juli findet wieder eine ärztliche Mütterbere
Often durch feige Banditenhand gefallen ist . das ihm gehörige magere halbe Schweinchen in (Norder Lichtspiele ) . Solle Christians . tungsstunde statt .

otz . Leistungsertüchtigung . Die Deutsche Arbeits¬
front , Ortswaltung Weener , Abteilung Berufserzie

wieder eine Lehrgemeinschaft Stenographie
hungswerk und Betriebsführung , richtet demnächst

für Anfänger und Fortgeschrittene ein. Anmeldun
gen werden bis Sonnabend in der Dienſtſtelle der
DAF . entgegengenommen .

otz . Tabakkontrollkartey werden ausgegeben . In
der Stadt Weener erfolgt die Ausgabe der Tabak¬
fontvolltarten am Donnerstag und Frei¬
tag nach der Einteilung der Bezirke für die de¬
bensmittelbartenausgabe .

otz . Bunde . Wiegestunden für Klein :



Wittmund

otz . Manufakturtvarengeschäfte geschlossen . Unauf¬Schiebbarer Arbeiten wegen werden die Manufaktur¬warengeschäfte in Esens und Wittmund morgen ge¬schlossen bleiben . .

otz. „Der Arzt Dyrander". Dieses überall in Oſt:friesland mit größtem Erfolg aufgeführte Zweck¬schauspiel führte gestern in Peters Gaststätten inEsens und im „Diſtriesischen Hof" in Wittmund auch viele Einwohner unseres Kreises zu¬
jammen . Das Spiel auf der Bühne wurde vonallen Anwesenden mit gespannter Aufmerksamkeitberfolgt und wird dazu beitragen , daß auch die letz¬ten giveifler nunmehr von dem großen Wert derSchußimpfungen gegen Diphtherie überzeugt wurden.otz . Johannimarkt Ausklang . Mit dem gestrigenbritten Markttag hat der aus dem ganzen Kreisestart besuchte größte Wittmunder Krammarftgestern sein Ende . Eine Nachfeier ist nicht voregesehen .

otz. Umtausch von Gasmasken . Für Erwachseneber Buchstaben 3 bis 3 findet nach vorheriger An¬meldung bei J . Quedens am Donnerstag einUmtausch von Gasmasken statt .

Esens

der zu versorgenden Pferde sofort melden .

Unter dem Hoheitsadler
Emben . Ortsgruppe Barenburg .20 Uhr im Ortsgruppenzimmer ,Straße 6, Schulungsabend .

von H . und BDM . erscheinen .

Adolf -Hitler¬

Jugendaruppe

Donnerstag
genvije, Schödel. Politische Letter, Walter, Warte

Es ' spricht Partei¬
der Gliederungen , der Frauenschaftsowie Führer
der NS - Frauenschaft. Seute 19 Uhr Singenim Parteibans . Freitag 19 Uhr Turnen im Ly¬Beum . Dähnlein 4/251 . Jungang 1 beute15 Uhr mit Badeseng bei der Roten -Stel -Brücke .Aurich . DI - Fähnlein 11/191 . Jungzüge treten heutein ihren Standorten an .Heute Teilnahme

Franensch . /Deutsches Frauenw . Afelsbarg - Felde .

Was sind die Feindpanzer wert ? anzunehmen ist , ihre Versuche durch Auf - und
Umbauten des T 34 mit der Weiterentwicklung
Schritt zu halten , könnten auf die Dauer erfolg¬
reich sein . Immerhin bleibt , wenn man den

Zukunft noch eine starkeWaffe.

deutschen Panzerwagenbau außer Betracht lassen

»Churchill " und "General Sherman

Unsere Abwehrwaffen jedem Modell unserer Gegner gewachsen

ist in einer Versuchsanstalt unweit Berlins zu- fampfwagen übermäßig start gepan

Eine lüdenlose Sammlung feindlicher Panzer | si v waffe zu sein , übersehen und ihre Panzer - will , der T 34 zurzeit und auch in der näheren
ſammengebracht worden , wo die Kampfwagen zert . Man hat in England , Nordamerika undeiner überaus sorgfältigen Prüfung und Erpro- auch in der Sowjetunion anfangs die französi¬bung standzuhalten haben Hier werden sie ge - schen Typen weitgehend nachgeahmt und nur zurmessen, auseinandergenommen , untersucht und so- Vereinfachung der Erzeugung , auf die im Lande bei Diepe tauchte, im wahrsten Sinne des Wor¬

Bei der mißglückten Landung der Engländer
wohl nach ihrer kraftfahrtechnischen Seite , als vorhandenen Fertigfabrikate des zivilen Fahr - tes , zum ersten Mal der „Churchill " auf .auch unter militärischen Gesichtspunkten in allen zeugbaues zurückgegriffen. So wurden beispiels- Man hatte hier einen sehr großenund mit starkerihren Einzelheiten geprüft. Diese planmäßige weise in Fahrwerke nach französischem Muster Panzerung versehenen Kampfwagen mit merk¬Arbeit sichertdie Fronttruppe ver Ueberraschun englische oder nordamerikanische Lastwagen- oder würdig hoch gezogenen Blechfästen bat hadgen und dient gleichzeitig als Grundlage für Flugzeugmotore eingebaut oder bereits vorhan - Durch diese Blechfästen sollten die Abgase nach
Reichsminister Speer gab einigen Schriftleitern Sowjetunion hat ihre Panzerwagen anfangs an

Bergleiche in der eigenen Waffenerzeugung . dene Achsen oder Getriebe verwendet . Auch die außen und frische Luft nach innen dringen , wäh
Gelegenheit , sich hier von dem Stand der feind die französischen Muster angelehnt , jedoch laufend Oberkante seiner Sehschlitze im Wasser fuhr .

rend der ganze Panzerkampfwagen bis an die

lichen Panzerwaffen zu überzeugen . sich die englischen und nordamerikanischen Er - Dieser Kampfwagen , der mit seinem Auftretenfahrungen zunuze gemacht . Ueberhaupt haben bei Dieppe lediglich den Erfolg " gehabt hat ,
die Bolschewisten ihre gefantte riesige Kraftwa - dak gewisse Stellen des Atlantikwalls noch zwed¬
generzeugung mit Ausnahme ihres modernsten mäßiger ausgebaut wurden , ist ein Kanonenpan¬
Panzerwagens , des T 34, ausschließlich aus fran - zer von mittlerer Geschwindigkeit , der zwar eine

pien angefertigt .
zösischen , englischen und nordamerikanischen Ko- beachtliche Feuerkraft zu entfalten vermag , aber

doch einige erhebliche Schwächen besitzt . Der beste
Panzerkampfwagen der Anglo -Nordamerikaner
ist ohne Zweifel der „ General Sherman " ,

reits eingefekt gewesen ist und offensichtlich als
der sowohl in Afrika als auch an der Ostfront be¬

modernstes Panzerfahrzeug unserer Feinde zu

*

otz . In weiten Sallen sind übersichtlich die
verschiedenartigen Feindpanzer angeordnet ; fe¬
dem von ihnen ist eine Karte beigegeben , aus

Nachteile , die Stärken und Schwächen erkennen
der man mit einem einzigen Blick die Vor - und

fann . Die riesige Anzahl der verschiedenartigenTypen kann den Besucher anfangs verblüffen .Doch läßt sich schon beim ersten flüchtigen Ueber¬blid unschwer erkennen, daß rund 80 v. H. allerFeindpanzer, die auf den verschiedensten Kriegs:

tage praktisch ohne jede Bedeutung sind.
Nur mit einem kleinen Teil der feindlichen Pan¬
zer braucht man sich ernsthaft zu beschäftigen .
und selbst an diesen erkennt man , daß die Ent¬
falls als abgeschlossen gelten kann, und daß auch
widlung im Panzerkampfwagenbau noch feines

die modernsten Typen nur als Vorläufer fünfti¬
ger Idealpanzerkampfwagen angesprochen wer¬
den können .

Eine Fülle von Fehlkonstruktionen

betrachtet, dann kommt man rückblickend zu der
Wenn man die heutigen Panzerkampfwagen

Ueberzeugung, daß man beim Kampfwagenbau

bli # berwindet .

ptz. Gartendiebstähle mehren sich. In der letztenZeit häufen sich die Klagen über Gartenbiebstähle .Erd - und Stachelbeeren sind besonders be¬gehrte Früchte, die immer wieder entwendet werden .
otz. Seu für Pferdehalter. Die Kreisbauernschaftteilt mit, daß gewerbliche Pferdehalter ,die im Besitze eines Futtermittelscheines sind und schauplägen erbeutet wurden , als Erzeug - ursprünglich von ganz falschen Voraus gelten hat . Dieser sehr hoch gebaute Kampfwa

nicht über eigenen Heubedarf verfügen , die Anzahl
nisse erster Enwicklungsstufen heutzu = segungen ausgegangen ist . Man hat nämlich gen ist motorisch und konstruktiv gut ausgewogen

in allen Ländern den Wunsch, eine möglichst und hat eine 7,5-3entimeter -Kanone . die vermit¬
hohe Feuerkraft unter möglichst star fem tels Kreiselapparates die vom Richtschüßen ein¬Schutz und mit möglichst großer Geschwingestellte Vifierlinie immer beibehält , ganz gleich ,digkeit an den Gegner heranzutragen , einfach welche Bodenunebenheiten der Wagen im Augen¬
hierbei zu einer Fülle von Fehlkonstruktionen ge- Mittel zum taktischen Einsak betrachtete und ihn

in bas gepanzerte Automobil übersetzt und ist

tommen . Die gewaltigen Gewichtsmengen von

Während man früher den Kampfwagen als

15, 30 und gar 50 Tonnen benötigen nämlich zu lediglich zur Unterſtükuna anderer Kampfmittel
ihrer Fortbewegung ganz andere Kraftquellen einfegte , geht die Entwidlung dahin mit Hilfe
als auch größte Automobile bedürfen und auch einer großen Zahl fleinerer und größerer Ban¬
ganz andere Kraftübertragungsmittel . Selbst die zerkampfwagen . die zu Armeen zufammengefaßt
stärksten Lastwagenmotore reichen für größere find , operative Biele, also schlachtenent
chend bedürfen auch die Achsen, die Federn, die Entwicklung ist deutscherseits seit langem erkannt
Panzerkampfwagen nicht mehr aus ; dementspre- cheidende Wirkungen zu erreichen. Diese.
Getriebe und die Kühlanlagen in allen ihren worden und obwohl wir keine Möglichkeit gehabtEinzelteilen ganz andere Ausmaße , als man sie haben , jahrzehntelange Erfahrungen im Banzersbei Kraftwagen verwenden kann. Der ideale wagenbau zu sammeln, so haben uns die FrontsBanzerkampfwagen müßte also in allen seinen erfahrungen und auch das bessere Einfühlungs
ten, den Motorteilen und den Waffen völlig den Ereignissen mit völliger Ruhe entgegenzu
Einzelteilen , den zahllosen Schrauben und Nie- vermögen in diese Waffe befähigt , den kommen

neufonstruiert werden , was sowohl für das ver =
wendete Material als auch für die Art des Zu¬

sehen .

sammenbaues gilt . Auch dann noch sind vieleEntwidlungsstufen notwendig , und so stehen wir
por der Tatsache , daß erst jetzt im vierten Kriegs¬
fahr auf Grund der Fronterfahrungen sich die
3dealgestalt des zukünftigen Panzerkampfwagensabzuzeichnen beginnt .

an

berbücher mitbringen .

Schule ,

-

Schar 1 9: 20

11/191 Carum . Sente 20 110g mit Sportzent

Frankreich lange Vorbild
Mädeleruppe 2/191 . Obwohl die französische Banzerwaffe in

35 an -13erf BremsGarten. Eintr. 1 RM. – Nlage , also im Jahre 1940 stehen gebliebenist, muß
den Veranstaltungen des ihrer Entwicklung bei der französischen Nieder¬

Donnerstag 20 Uhr Gemeinsch. -Abend Schule . Pie man sie doch besonders betrachten , weil die Fran¬08 .-Gefolgfchaft 16/191 3osen wohl am meisten von allen Völkern anGoule, antreten, arte 20 hr in Grium, ihren Panzerkampfwagen herumerperimentiertUhr Schule Walle , Schar 4 Georgsfeld Sonntag haben . Dies ist auch durchaus erklärlich , wenn
der die Sicherung gegen äußere Einwirkungen

3. -Gef. man den französischen Volkscharakter betrachtet ,

allen anderen Ueberlegungen vorzieht . Deshalb
versuchten die Franzosen , sich in ieder Form zupanzern und ihre Armeen hinter Panzerstahl der

über zahlreiche Fortifikationen hinweg bis zu

Derschiedensten Art von der Maginotlinie an

den geschlossenen Panzerverbänden weitgehend
zu sichern. Sie haben hierbei den eigentlichenSinn der Panzerwaffe , nämlich eine Offen

Mädelschaft Rabe¬

10 Uhr Schule Georgsfeld antreten

Schule in Weene .
Haxtum . Dienst fällt heute aus .

Norden . BDM . -Standort . Schaft Serfeld heute20 Uhr mit Schreibzeug Große Mühlenstraße 21.BDM . - Standort . Heute 20 Uhr Führerinnen¬besprechung ( uniform ) Parteibaus .
Standort . Heute 17 Uhr Parteihaus Führerin

3 . ¬
nenbesprechung (uniform ) .
15 Uhr Sportplab Appell . Bähnlein 27 sente28/828. Sente 15 Ubr Singelfcule. D3

DI . - Fähnlein
Fähnlein 26/828 . Seute 15 Uhr Sportplay .IM . -Gruppe fel . Heute 15 Uhr Gräfin - Theda¬Schule . D. Fanfarenzng . Heute 15 . 30 ubrTibofeld mit Insturmenten .Leer . Fliegergefolgichaft 881 , Ausbildungsstufe 1 .Heute 20 Uhr beim Heim , Luftfahrtkunde , Schreib¬zeug mitbringen . Fähnlein 26/381 . Heute 16

-

Heute

Uhr in Sommeruniform ähnleinappell beimSJ . -Heim . SJ . -Motorgefolaichaft 1/881 . Seute20 1hr 3 . - Heim . DJ . - Jähnlein 25/881 . Dienstfällt heute aus , in den brei folgenden Wochenebenfalls . DI - Fähnlein 3/381 . Sente 15 1hrSJ . - Heim . (Näheres Kasten ) .
27 Bithren -Oltmannsfchn . 28 Remele .D - Fähnlein
16 Uhr Schule in Bühren Führerdienst für Jun¬genfchafts - und Jungzugführer . $ 3 . -Schar 3Rogabirum . Heute 20 Uhr Dienst .
Gruppe 24/881 Veenhufen . Heute 20 Uhr Schule

BM
Beenhufer - Kolonie .

Wittmund , DI . -Fähnlein 1/826 . Sente 15 UhrSchulhof , Jungzug 2 und 3 mit Badezeug .NS . - Franenfchaft / Deutsches Frauenwert . Don¬
nerstag 20 Uhr Gemeinschaftsabend bei R. Onnen

63 -Gefolgschaft 29/191, Schar 3Arborf . Heute 20 Uhr beim Parteilokal . HIFRefolaidast 24/191, Schar 1 Nengaude . Nächster
Dienst . Donnerstag 20. 30 Uhr bei der SchuleNeugaude , Turnzeug mitbringen .
2/826 Burhave . Fanfarenzug heute 15 Uhr mit

Sähnlein
sauberen Instrumenten und Schreibzeug bei derSchule :

am Markt .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

10) ,,Das habe ich dir zu verdanken " , sagte er
wohlwollend . Sie errötete damals ein wenig
unter diesem Lob , das von einem Blick begleitet
war , der ihr zu denken gab .

Schon fonnte er tagsüber ein paar Stunden
auf der Hausbank siken . Es wollte Frühling
werden und die Heilung ging immer schneller
vor sich. Und endlich war es soweit , daß er der
Silfe der Barbara nicht mehr bedurfte .

Um diese Zeit war es , als Barbara zum er¬
stenmal zum Fischerhaus fam . Sie blieb den
ganzen Sonntagnachmittag dort und dachte auf
bem ganzen Heimweg an den verlassenen Mann
mit seinem Kinde . Dachte an das saubere Häus¬
chen und an alles , was dazu gehörte . Sie dachte
mit einer beinahe schmerzhaften Sehnsucht an
dies und fühlte sich in einen Wirrwarr ihrer
Gefühle hineingleiten , weil seit furzem auch noch
ein zweiter Mann in ihrem Leben stand . Sie
stellte die beiden in Gedanken gegenüber und
mußte sich gestehen , daß Alois als Mann wohl
mehr vorstellte . Aber der rechnende Verstand ei¬
nes vom Leben hart in die Schule genommenenMenschenfindes entschied sich für den Fischer Do¬
minik Brecht , an dessen findhaft gütigem Herzen
sie sich ein spätes Glück erhoffte .

Als sie an jenem Spätnachmittag nach Hause
fam , war Alois unter der Türe des Pferdestalles
gestanden mit bösem Blick . Als sie an ihm vor¬über wollte , trat er ihr in den Weg und fragte
barsch :

, ,Wo warst du heute ? "
Sie hatte teine Antwort gegeben , aber es war

wieder jenes Starte , Ungebändigte in seinen
Augen . Die Not des Blutes schrie aus diesem
eben dem Leben wiedergeschenkten Manne und
verwirrte die Barbara in seltsamer Weise .

Später war er dann zu ihr in den Ruhstall
gekommen, war wieder zärtlich und gab seiner
Stimme Ruhe. Er liek sie nicht im Zweifel über
das , was sie dunkel ahnte . Und diese Gewißheit ,
von einem Manne begehrt zu werden , überdeckte
die Bitternis ihrer ersten Enttäuschung und
brachte eine Berwirrung in ihr Denken und Sin¬

T 34 kein überlegener Gegner mehr
marsches im Kampf gegen die Sowjetunion ver- | gestellt werden konnte. Der mit Diesel-Motoren

Als die ersten Wochen des siegreichen Vor- | baues etwas Gleichwertiges faum an die Seite
rauscht waren , tauchte plöhlich vor den deutschen ausgerüstete Kampfwagen hatte sehr breite Ret¬Linien ein Panzerungetüm auf , das der ten , war mit geschmiedeten Stahlplatten stark ge¬Weltöffentlichkeit und sogar weiten Teilen der panzert , konnte mit seiner 7. 62- cm - Kanone weitbolichemistischen Armeen bisher völlig unbekannt reichen und fuhr mit der erstaunlichen Höchstgegeblieben war . Es handelte sich um einen Pan - schwindigkeit von 54 Stundenkilometer . Die Bolzerkampfwagen , den die Bolschewisten auf schewisten hatten diesen Panzerkampfwagen nichtGrund ihrer jahrzehntelangen Erfahrung im einmal den Offizieren und Soldaten gezeigt , die
zerwagen von Grund auf neu konstruiert und ein - größere Anzahl dieser Kampfwagen in versteck¬

Nachbau englischer und nordamerikanischer Ban - damit fahren sollten . Vielmehr hatte man eine
schließlich der Kraftquelle in allen Einzelheiten ten Schuppen so lange geheimgehalten , bis manbesonders für russische Klima - und Bodenverhält den Einsatz für ratsam hielt . Heute ist sowohlnisse entwickelt hatten . Dieser Panzerwagen , den das Ueberraschungsmoment in dieser Beziehungdie Bolschewisten T 34 " nannten , war in der ausgeschaltet , ebenso wie die WeiterentwicklungTat damals eine Ueberraschung , gegen die die im Panzerwagenbau und im Abwehrwaffenbau
Abwehrmittel einen schweren Stand hatten und schewisten aber haben sich so stark auf diese Kon¬

zurzeit seines ersten Auftretens vorhandenen über den T 34 hinweggeschritten ist . Die Bol¬

dem damals auf dem Gebiete des Panzerwagen - Istruktion auch serienmäßig festgelegt , daß faum |

in den Stall , weil eines der Kälber sich von der
Rette gelöst hatte . .

Ruhig und dunkel war es im ganzen Hause
gewesen. Es lag schon alles in tiefem Schlaf.
Barbara ging mit der Laterne in den Stall ,
brachte das Tier an seinen Plaz und wollte wie¬
der ins Haus hinübergehen , als jemand mit har¬
ter Gewalt den Riegel an der Stalltüre ab¬
sprengte .

Alois war hereingetreten . Es war unabwend¬
bar . Der Mann nahm ihr die Laterne aus der
Hand , brachte sie zum Erlöschen . Dunkel war es
im Stall , dunkel und warm . Zuweilen klirrteleise eine Rette

In dieser Nacht vergaß Barbara Danninger
den Fischer Dominik Brecht und sein fleines
Häuschen . Sie hatte sich entschlossen, sich mit
dem Alois ein Leben aufzubauen .

Aber schon am anderen Tage hatte sie ihn
überrascht , wie er ein Tier , einen kleinen Hund ,
der sich versehentlich zum Hof verirrt hatte ,
hinter dem Roßstall in sadistischer Weise quälte .
Das warf ihre ganzen Pläne über den Haufen .
Sie sagte es ihm rund heraus , daß sie mit ihm
nichts mehr zu tun haben wolle und konzentrier¬
te ihre Gedanken wieder voll und ganz hinunter
ins Tal zum kleinen Haus am See .

Ihr Wunsch , der , je näher sie den Dominik
fennen lernte , immer sehnsüchtiger wurde , ging
schnell in Erfüllung . Es war nach zwei Wochenschon eine beschlossene Sache , daß sie seine Frau
werden sollte .

Sie ließ den Alois darüber nicht im Irrtum ,
sagte es ihm frei weg und er hatte gar nicht viel
Notiz davon genommen. Es hatte geschienen , alssei es für ihn nur ein Abenteuer gewesen , dessen
Ende ihm selbst rechtzeitig gelegen kam .

Und so hatte Barbara dieses Zwischenspiel
der Liebe schon ganz vergessen , als sie mit Domi¬
nit zum Altar schritt . Bald darauf tam Alois
fort und Barbaras Glüd war wirklich ein reines
und ungetrübtes .

Erst als der Knabe Dominik ins dritte Jahr

Liebe entziehen . Und die brauchte sie doch so note
wendig , weil ihr Leben so lange liebeleer geme¬
sen war . Sie brauchte seine Güte und sein Um¬
Sorgen und sie nahm sich in der Folge dann vor ,
auf diesen Knaben Dominik ein besonderes Au¬
genmerk zu haben , jede Regung des Jähzorns in
ihm zu erstiden , jedes Anzeichen , daß er aus derArt schlagen könnte , wollte sie niederdrücken ,noch ehe seine Entwicklung abgeschlossen war . Sie
wollte sich Mühe geben , ihn zu einem rechtschaf¬
fenen Menschen zu erziehen .

Borsak gewesen und sie fand dabei Ruhe und
Das war in den Jahren immer ihr Wille und

gerissen durch das Auftauchen des Alois . Nun
Bergessen . Und nun war alles wieder neu auf¬

hatte sich in ihre eigene Ungewißheit die flare
Erkenntnis geworfen , daß dieser ihre eigene Un¬

dieser Knabe Dominik nicht der Sohn des Fi
gewißheit die flare Erfenntnis geworfen , daß

schers war , sondern der des Vagabunden Alois ,
der ohne Scham ein Schweigegeld aus ihr erpreßt hatte .

die Angst wollte ihr schier das Herz abdrücken ,
Und nun lag sie hellwach die halbe Nacht und

daß dieser Alois trotzdem sein Schweigen brechenwerde . Und darum legte sie sich die Worte zu¬

tönnte , ohne daß sie den Dominik gleich wie ein
recht , mit denen sie ihre Lüge selbst aufdeden

Stoß treffen würden . Sie streckte schon die Handnach ihm , um ihn zu wecken, zog sie aber dann
wieder erschrocken zurück. Die Nacht war zu hell ,

Das war nicht gut , der Mann könnte ihr in die
das Mondlicht durchflutete die ganze Kammer .

Augen sehen . Eine solche Last müßte man in die
Dunkelheit hineinwälzen , man dürfte nicht sehen,wie sich unter einem solchen Geständnis das Ge¬
sicht des Mannes verzerrte in Gram und Leid
und Enttäuschung .

Karl Sedlatzek .

Goldschatz im Kleiderschrank

in Niederbayern erwarb aus dem Nachlak einer
otz . Eine Hausbesitzerin in Giffenbach

fchrant. Als sie sich ihn näher belah. entdecktesie
fürzlich verstorbenen Frau einen alten Kleider¬

ein kleines Schubfach , in dem 1500 Marf Silber¬
geld , 200 Mark in Gold und ein Sparkassenbuch
über 13 000 Mart aufbewahrt waren . Dak es

en abzuliefern , hatte die Verstorbene leider nicht
vaterländische Pflicht ist, Gold- und Silbermlin¬
beachtet .

།
Neuer Singvogel in Thüringen entdeckt

seinen vielen Wanderungen durch Thüringen eis
otz . Ein Vogelforscher in Erfurt hat auf

nen neuen Singvogel entdeckt, der bisher in Thü
ringen unbekannt war . Es ist eine Grasmücken¬
art , deren Liebesplaudern mit einer feurigen
Jubelfanfare schließt .

Römische Münzen in der Mosel

lenz wurde bei Baggerarbeiten im Moselbett
otz . Unterhalb der Balduinsbrücke in Kob¬

eine größere Anzahl römischer Münzen im Kies
gefunden . Offenbar handelt es sich um Reste des

Uebergang über die Pfahlbrücke dem Flußgott
Brückengeldes , das Römer und Einheimische beim

entrichteten .

den ganzen Nachmittag und Abend wieder ge¬
trunken .

wie er fortgegangen ist, niemand bemerkt?"
3wölf Glas sagen Sie . Und es hat ihn ,

Mann war im Rausch in den See gestürzt und
Es war also nichts mehr zu ändern . Dér

der Fischer Dominik hatte ihn in der Frühe ge
funden . Das Mitleid war nicht allzugroß und
weil man in seiner Tasche noch eine gute Anzahl
durchnäßter Banknoten fand und der Fischer am
Abend dieses Tages zu seinem Entsezen ent¬

Franken fehlten , ließ sich die Sache leicht zusam¬
deckte , daß in seiner Kommode an die dreihundert

menretmen .

sekte schwungvoll seine friminalistischen Kennt¬
Oh , das war ein Fall für den Bolizisten . Er

nisse an und fuhr mit strenger Amtsmiene über .
den See .

war also am Morgen des gestrigen Tages vor
Die Lösung war bald gefunden . Der Alois

dem Wirtshaus gesessen und hatte den Fischer
mit den zwei Kindern zur Stadt fahren sehen . .

vulgo hatte sich der Alois seinen Plan zurecht ge¬
Ergo vermutete er die Frau allein zu Hause ,

legt .
Sie haben also nicht gesehen , daß dieser

ster die Frau .
Kerl hiergewesen wäre ? " fragte der Wachtmeis

gen geschwiegen . Diesmal sagte ste: Nein , ich
Die Frau hatte zu den vorhergehenden Fra

habe niemand gesehen ."
, , Wo waren Sie denn gestern Vormittag ? "

Zeit iemand im Haus gewesen sein könnte?"

, ,Das End hab ' ich gefehrt hinter dem Haus ."
" Salten Sie es möglich , daß während dieser

, ,Das könnte durchaus möglich sein ."
, ,Hatten Sie das Haus nicht verschlossen ? "
„ Zusperren tun wit nie , wenn wir in der

Und Sie waren ganz allein zu Hause ? "
„ Ja ! Das heißt der kleine Dominik , nicht

der ist bei mir hinter dem Haus gewe¬

Also wollte sie warten auf eine dunkle , stern - Nähe schaffen."lose Nacht .

den Alois aus dem See .

st

Gott ist zuweilen gut mit rechtschaffenen Men
ging , stiegen der Frau heiße Bedenken auf . Waschen . Mit Barbara meinte er es wenigstens
sie selbst nicht glauben wollte, dazu zwang sie der sichtbar gut, denn am anderen Morgen zog man
Knabe , es zu glauben . Seine wilde Art , das
böse Funkeln in seinen Augen , das alles rief
Erinnerungen in der Frau wach, die sich wie ein
schwerer Stein auf ihre Seele legten . Sie tappte
gewissermaßen im Ungewissen dahin , raffte sich
oft verzweiflungsvoll zum Mut empor , mit
ihrem Manne darüber zu sprechen , doch wurde Zuerst wurde die Serviertochter einvernom¬Sie ging nicht hinüber ,, stand in ihrer Kam - ihr Vorsaz sogleich immer wieder von der Angst men . Ja , also , am Mittag sei er wieder gekom¬mer , unschlüssig und verzagt , und mußte dann I niedergedrückt , ihr Mann würde ihr dann seine I men , habe seine Zechschulden bezahlt und dann

nen .

Baß auf du " , hatte er ihr zugeflüstert .
, , Komm zu mir herüber . "

Das war eine Aufregung in dem kleinen
Dorf . Der Polizist des Dorfes nahm die Sache
sehr wichtig. Es passierte nicht alle Tage , daß
einer in den See fällt ,, und darum nahm er die
Sache äußerst wichtig .

-
-

wahr
fen. Der hat aber auch nichts gesehen, sonst
hätte er mir schon was gesagt."

seine Indizien festzunageln auf die Schuhspuren ,

Blieb also dem Wachtmeister nichts übrig , als

die er im Uferfand fand und die übereinstimmten
mit den Schuhsohlen des Ertrunkenen .

Da man aber einen Ertrunkenen nicht mehr
festnehmen und verurteilen kann , war der Fall ,
der im Dorf ziemlich Staub aufgewirbelt hatte ,
erledigt .

( Fortsetzung folgt . )
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